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Vorwort

Das Reinhard-Nieter-Krankenhaus Wilhelmshaven ist mit 517 Betten und 20 Kliniken, Instituten und Abteilungen ein
modernes Krankenhaus der Schwerpunktversorgung. Die ständige Verbesserung der medizinischen Betreuung nach
festgelegten Qualitätsstandards ist Unternehmensphilosophie, die auf das Wohl der Patienten gerichtet ist. Der erste
Vorläufer des Krankenhauses wurde im Jahre 1880 gegründet. 1967 wurde das Klinikum an seiner jetzigen
Wirkungsstätte eingeweiht. Das RNK trägt den Namen des Wilhelmshavener Kommunalpolitikers Reinhard Nieter, der
von 1883 bis 1954 lebte und sich als Senator, Bürgermeister und Oberbürgermeister unter anderem einen Namen um das
Sozial- und Gesundheitswesen in Wilhelmshaven erworben hat. Seit dem Jahre 1976 ist das RNK Akademisches
Lehrkrankenhaus der Georg-August-Universität Göttingen.

Ein hervorragendes Ärzteteam, qualifizierte Pflegekräfte sowie hochmoderne Medizintechnik sind der Garant für eine
umfassende medizinische Behandlung unserer Patienten. Modern ausgestattete Intensivbereiche und ein
Hubschrauberlandeplatz bieten beste Voraussetzungen für eine schnelle Hilfe und eine erfolgreiche Intensivmedizin. Das
Notarztrettungswesen der Jadestadt ist am RNK beheimatet. Das moderne "RNK-Facharztzentrum am Meer" mit einer
umfassenden Palette von medizinischen Fachgebieten und direkter Anbindung an das RNK erweitert diese qualifizierte
umfassende Versorgung der Patienten. In dem RNK-FacharztZentrum befindet sich ebenfalls "Vivus" - das Zentrum für
Gesundheitssport und Fitness. An der Friedrich-Paffrath-Straße 100 gelegen, ist dieser moderne Gebäudekomplex aus
der Innenstadt und von der Autobahn verkehrsgünstig zu erreichen.

Das RNK beschäftigt rund 1350 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ist damit einer der größten Arbeitgeber der
Region. Jährlich werden etwa 18000 Patienten stationär mit einer durchschnittlichen Verweildauer von weniger als 6,5
Tagen in den somatischen Kliniken und weniger als 8 Tagen inklusive der beiden psychiatrischen Kliniken, behandelt.

Für die staatlich anerkannte Schule für Krankenpflege und Kinderkrankenpflege ist das RNK Ausbildungsträger. Eine
Kurzzeitpflegestation, zwei Seniorenwohnanlagen und das Wilhelmshavener Pflegezentrum, ein Team für ambulante
Alten- und Krankenpflege vervollständigen das Leistungs- und Betreuungsangebot des städtischen Krankenhauses.

Qualitätsbericht, Reinhard-Nieter-Krankenhaus

Seite 1 von 96



Einleitung

Mit dem vorliegendem Qualitätsbericht 2008 gibt Ihnen das Reinhard-Nieter-Krankenhaus nach einer verbindlich
vorgegebenen Struktur einen Überblick über sein medizinisches und pflegerisches Leistungsspektrum und informiert Sie
über seine Aktivitäten im Bereich der stetigen Qualitätsverbesserung. Dieser Bericht folgt in seinem Aufbau den
Vorgaben der Gesundheitsselbstverwaltung, geht jedoch insoweit über diese hinaus, wie es notwendig ist, um die
spezifische Leistungsfähigkeit und die besondere Qualitätsorientierung der Reinhard-Nieter-Krankenhaus gGmbH
herauszuarbeiten.

Die Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin, Notfallmedizin, Schmerztherapie mit
Eigenblutspende

Die Anästhesie des Reinhard-Nieter-Krankenhauses ist zuständig für die Versorgung aller Patienten, die während einer
Untersuchung oder Behandlung anästhesiologischen Beistand benötigen. Sie wird tätig auf Anforderung des Arztes, der
die Untersuchung oder Behandlung durchführt oder auf Wunsch des Patienten. Um sich einen Überblick über den
Zustand des Patienten und den geplanten Eingriff zu verschaffen und eventuell noch vorbereitende Maßnahmen zu
treffen, soll der Anästhesist so früh wie möglich über die Anforderung informiert werden. In der Regel geschieht dies
einige Tage vor oder spätestens am Tage vor dem Eingriff in der Anästhesie-Sprechstunde (ASS). Sie erreichen die ASS
unter der Telefonnummer
0 44 21 / 89-1234.

Die ASS ist montags bis donnerstags von 9.00 bis 15.30 Uhr und freitags von 9.00 bis 14.30 Uhr besetzt und für Fragen
jedweder Art, die anästhesiologische Versorgung betreffend, ansprechbar. Hier wird die Narkosevorbereitung bei mehr
als 6000 ambulanten und stationären Patienten pro Jahr durch Vorgespräch, Voruntersuchung und Aufklärung
vorgenommen, etwa 1000 Schmerztherapie-Konsile vermittelt und die Narkoseplanung und Mitarbeiterdisposition der
Anästhesiologie dokumentiert. Es sind eine Arzthelferin und ein Facharzt für Anästhesiologie, verstärkt durch
freiwerdende Anästhesisten aus dem OP, tätig.

Es werden alle modernen Allgemeinanästhesieverfahren eingesetzt wie z.B. Intubation, Kehlkopfmaske, Totale
Intravenöse Anästhesie, Sevofluran, Isofluran sowie ein breites Spektrum an Regionalanästhesieverfahren:
Plexusanästhesie, Spinalanästhesie, Periduralanästhesie, Vertikaler infraclaviculärer Plexusblock, Interskalenärer Block für
postoperativen Schulterschmerz und Ischiadicus und Femoralis Blockaden.

Qualität
Die Anästhesie ist ärztlich und pflegerisch nach DIN EN ISO 9001:2000 vom TÜV Nord zertifiziert. Die Prozesse
unterliegen einer dokumentierten Steuerung, die gleichbleibende Qualität gewährleistet. Innovationen werden durch einen
kontinuierlichen Verbesserungsprozess eingebracht.

Aufwachraum
Der Aufwachraum ist in der Nähe des OP angesiedelt. Er verfügt über 6 Betten und ist bis zu 3 Stunden nach Ende des
Routine-OP-Programms mit 2 Anästhesiepflegekräften besetzt. Es besteht die Möglichkeit der postoperativen
Nachbeatmung bis zum Abklingen der Narkosewirkung, der gezielten Überwachung von Atmung und Kreislauf und
Körpertemperatur (EKG, Pulsoxymetrie, Blutdruck, Atmung und Temperatur). Die Einrichtung erfasst außerdem alle
Möglichkeiten der Notfalltherapie. Mindestens ein Anästhesist ist ständig in Bereitschaft und der Operateur rufbereit.

Intensivstation (OSIV)
Die operative Intensivstation verfügt über 8 Planbetten, 4 IMC-Betten und 1 Notbett. Sie ist modern eingerichtet und
befindet sich in einem neuen Anbau des Reinhard-Nieter-Krankenhauses. Behandelt werden vor allem Patienten nach
viszeralchirurgischen, thorax- und gefäßchirurgischen, unfallchirurgischen, urologischen oder
gynäkologisch-geburtshilflichen Eingriffen, wenn der Schweregrad des Eingriffs oder die Grunderkrankung es erfordern.
Es werden jährlich ca. 1000 Patienten/Innen behandelt. 5 Ärzte der Anästhesie verfügen über die Zusatzbezeichnung
"Spezielle anästesiologische Intensivmedizin".

Es stehen neue Geräte für die Überwachnung, die Beatmung, die Wiederbelebung, den Nierenersatz und die Messung des
Herzzeitvolumens zur Verfügung. Ständig sind 3 bis 5 Pflegekräfte und 1 bis 2 Ärzte im Einsatz und gewährleisten rund
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um die Uhr die zeitgerechte Versorgung von schwerkranken Patienten und Notfällen nach Unterkühlung, Unfall- oder
Kreislaufschock. Die Angehörigen werden umfassend informiert (OSIV Tel.: 0 44 21/ 89 2561).

Für internistische Patienten befindet sich die internistische Intensivstation (ISIV) mit 10 Betten im Stockwerk unter der
operativen Intensivstation (OSIV).

Rettungsmedizin
Das Reinhard-Nieter-Krankenhaus stellt den Notarzt für das Notarzt-Einsatzfahrzeug (NEF) der Berufsfeuerwehr der
Stadt Wilhelmshaven. Alle Ärzte der Anästhesiologie, Inneren Medizin und Chirurgie, die am Notarztdienst teilnehmen,
verfügen über die Zusatzqualifikation für die Rettungsmedizin. Der Notarzt wird von einem Berufsfeuerwehrmann, der
Rettungsassistent oder Sanitäter ist, gefahren. Die Einrichtung der Fahrzeuge entspricht der DIN-Norm. Unsere
Notärzte, Rettungsassistenten und Rettungssanitäter bilden sich regelmäßig fort.

Postoperative Schmerztherapie
Die postoperative Schmerztherapie im Reinhard-Nieter-Krankenhaus erfolgt entweder durch die operative Fachdisziplin
oder durch die Anästhesie. Es steht ein Schmerzdienst der Anästhesie auf Anforderung oder nach
Einsatzplan rund um die Uhr zur Verfügung. Anästhesiologisch werden vorgehalten:

● PCA-Pumpen
● Schmerztherapie über in den Rücken eingelegte sogenannte Periduralkatheter, auch mit PCEA-Pumpen
● Spezielle Schmerztherapie (medikamentös, Blockaden)

PCA-Pumpen (Patienten-controllierte-Analgesie)
Hierbei handelt es sich um computergesteuerte Infusionspumpen, die an einem venösen Gefäßzugang angeschlossen
werden und eine genau berechnete Menge Schmerzmittel ständig an den Patienten abgeben. Hat der Patient trotzdem
Schmerzen, so kann er sich selbst mit Hilfe eines Druckknopfes eine bestimmte Menge des Schmerzmittels verabreichen.
Eine Wiederholung ist in vorausberechneten Intervallen bis zu einer sicheren Obergrenze möglich.

Periduralkatheter, PCEA-Pumpen (Patienten-controllierte-Epiduralanalgesie)
Der Periduralkatheter wird schon vor der Narkose zur Operation in örtlicher Betäubung in den Rücken eingelegt, aber
erst nach Ende der Aufwachphase zur Schmerztherapie verwendet. Der Katheter wird entlang der Wirbelsäule mit einem
hautfreundlichen Pflaster verklebt. Das Ende wird mit einem Filter versehen und liegt dann an der rechten oder linken
Schulter. Hier erfolgt dann zwei- bis dreimal am Tag die Injektion eines Schmerzmittels in Verbindung mit einem
örtlichen Betäubungsmittel durch den Anästhesisten des Schmerzdienstes. Bei zwischenzeitlichem Bedarf soll der Patient
rechtzeitig die Pflegekraft informieren, damit der Anästhesist da ist, bevor der Schmerz voll einsetzt. Neuerdings stehen
hierfür Patienten-controllierte Spritzenpumpen zur Verfügung, die ähnlich arbeiten wie die o.g. PCA-Pumpen.

Eigenblutspende
Für Patienten des Reinhard-Nieter-Krankenhauses, die hier operiert werden, und bei denen ein vorhersehbarer
Blutverlust eine Eigenblutspende nach Meinung des Operateurs ggfs. rechtfertigt, werden von dem Anästhesisten ca. 14
Tage vor der Operation bis zu 2 Eigenblutkonserven entnommen.

Bei älteren Patienten mit erheblichen Vorerkrankungen wird das Verfahren sehr zurückhaltend eingesetzt, da hier die
Fremdbluttransfusion insgesamt als sicherer einzustufen ist. Als blutsparende Maßnahme steht außerdem noch die
intraoperative Autotransfusion (Rückgewinnung des Bluts aus dem OP-Feld) zur Verfügung.

Personal
Anästhesisten und Anästhesie-Pflegedienst sowie der Pflegedienst auf der Intensivstation arbeiten als Team kollegial
zusammen. Unser Ziel ist die bestmögliche Versorgung unserer Patienten. Dazu haben wir einen hohen Anteil an
Fachärzten sowie spezialisierten Pflegern und Schwestern, deren Qualifikation immer weiter entwickelt wird. Zu diesem
Zweck finden häufig Team- und Qualitätsbesprechungen sowie Fortbildungen statt.

Es befinden sich rund um die Uhr 2 Anästhesisten im Dienst, mindestens einer davon ist Facharzt. Zusätzlich ist ein
Oberarzt in Rufbereitschaft. Die Intensivstation wird von einem Facharzt betreut, der mit den Problemen der Patienten
vertraut ist.
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Die Klinik für radiologische Diagnostik und Intervention

Die radiologischen Leistungen umfassen bildgebende und röntgengestützte therapeutische Maßnahmen an stationären
Patienten des Reinhard-Nieter-Krankenhauses, an Patienten der Notaufnahme sowie an Patienten der im
Ermächtigungskatalog des leitenden Arztes der Abteilung geregelten ambulanten Versorgung. Die Radiologie bedient als
Dienstleistungsbereich alle am Reinhard-Nieter-Krankenhaus ansässigen Fachbereiche. Die erbrachten Leistungen
umfassen das gesamte Spektrum der modernen konventionellen, computertomographischen und angiographischen
Diagnostik sowie der interventionellen Maßnahmen.

Früherkennung und Diagnose bei Brustkrebs
Besondere Bedeutung hat die Radiologie im Zusammenhang mit dem Brustkrebszentrum des
Reinhard-Nieter-Krankenhauses. Im Rahmen der Basisdiagnostik wird neben der Tastuntersuchung die Mammographie
angewendet. Bei dieser Röntgenuntersuchung der Brust lassen sich feinste Verkalkungen entdecken, die durch keine
andere Methode sichtbar zu machen sind. Diese Methode gibt frühzeitig Hinweise auf Brustkrebs oder seine Vorstufe. Ist
der Befund nach der Mammographie noch unklar, erfolgt eine zusätzliche Ultraschalluntersuchung. Im Rahmen der
erweiterten Diagnostik wird die hochgeschwindigkeitstechnologische Stanzbiopsie in örtlicher Betäubung durch unsere
erfahrenen Radiologen durchgeführt. Sind die Knoten nicht tastbar und auch durch Ultraschall nicht darstellbar, wird die
Stereotaktische Punktion zur Gewinnung einer Gewebeprobe angewendet.

Das Brustzentrum

Der Brustkrebs ist eine Erkrankung, bei der von Anfang an die medizinische und psychosoziale Betreuung in hoher
Qualität von großer Bedeutung ist. Das Brustkrebszentrum als Kompetenzzentrum um die Klinik für Frauenheilkunde
des Reinhard-Nieter-Krankenhauses bietet zusammen mit den niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten Ihres Vertrauens
die umfassende Behandlung und Betreuung von der Früherkennung und weitergehenden Diagnostik über eine moderne,
zumeist die Brust erhaltende Therapie bis zur medizinischen und psychosozialen Nachbehandlung. Das
Brustkrebszentrum ist im Rahmen des „Disease Management Program" von den Krankenkassen akkreditiert: Sie können
damit sicher sein, dass Brustkrebs hier entsprechend den Leitlinien zertifizierter Brustzentren behandelt wird. In allen
Phasen der Erkrankung wird durch eine enge Zusammenarbeit der Patientinnen und Angehörigen in unseren Kliniken
und Praxen, mit Pflegekräften, Psychologen, niedergelassenen Ärzten, Seelsorgern und Selbsthilfegruppen eine
ganzheitliche Betreuung gesichert, in welcher die Patientin eine gleichberechtigte Rolle spielt.

Das Gefäßzentrum

Das Gefäßzentrum - anerkanntes Gefäßzentrum der deutschen Gesellschaft für Gefäßchirurgie (DGG) und Gesellschaft
für vaskuläre und endovaskuläre Chirurgie - des Reinhard-Nieter-Krankenhauses ist ein interdisziplinärer
Zusammenschluss von Ärzten des Hauses, die sich mit den menschlichen Blutgefäßen befassen: Gefäßchirurgen,
Angiologen und Radiologen sowie Kardiologen und Neurologen. Ausgestattet mit modernster Medizintechnik entwickeln
und koordinieren sie im Gefäßzentrum gemeinsam individuelle Behandlungskonzepte und überwachen deren Verlauf. So
wird ein Maximum an fachlicher Kompetenz und gleichzeitig eine ganzheitliche Sicht auf die Patienten gewährleistet. Das
Gefäßzentrum im RNK ist zertifiziertes und damit anerkanntes Gefäßzentrum der Deutschen Gesellschaft für
Gefäßchirurgie (DGG).

Die Apotheke

Für bestimmte Krankheitsbilder stehen entweder keine industriell gefertigten Arzneimittel zur Verfügung oder die zur
Behandlung notwendigen Arzneimittel können von der Apotheke preiswerter hergestellt werden. In diesen Fällen werden
in der Apotheke des Reinhard-Nieter-Krankenhauses patientenindividuelle Einzelanfertigungen (Rezeptur) hergestellt. Zu
unseren Dienstleistungen zählen unter anderem Arzneimittelinformation, Information zur enteralen und parenteralen
Ernährung und Information zur Einnahme und Dosierung von Medikamenten.
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Die Arzneimittelherstellung in umfangreicherem Maßstab wird als Defektur bezeichnet. Die Fertigung erfolgt durch
pharmazeutisches Personal, d.h. Apotheker oder Pharmazeutisch-technische Assistenten. Der Umgang mit Zytostatika
(Arzneimittel für die Tumortherapie) und deren patientenindividuelle Zubereitung erfordert spezielles pharmazeutisches
Wissen und stellt daher einen besonderen Bereich unserer Herstellungsabteilung dar.

Die Herstellung erfolgt unter Beachtung strenger Sicherheitsstandards: Da es um Medikamente geht, die dem Patienten in
den meisten Fällen intravenös verabreicht werden, muss die Herstellung unter aseptischen, d.h. keimarmen Bedingungen
erfolgen. Die für diesen Zweck genutzte Sicherheitswerkbank gewährleistet durch ihre spezielle Funktionsweise
gleichzeitig auch den Schutz des mit der Herstellung betrauten Personals.

Das Zentrallabor

Das zertifizierte Zentrallabor ist für die klinischen Abteilungen und Ambulanzen des RNK sowie für den D-Arzt, den
Betriebsarzt tätig und führt mit moderner Geräteausstattung jährlich knapp 1.100.000 Analysen durch, wovon ca. 20 %
Notfallanalysen sind, die rund um die Uhr anfallen. Die Untersuchungen erstrecken sich auf Blut, Plasma/Serum, Urin,
Faeces, Liquor cerebrospinalis, Pleura- oder Ascitesflüssigkeit, Abstriche und andere Sondermaterialien.

Das Blutdepot verwaltet und bearbeitet ca. 5700 Blutkonserven (Erythrozytenkonzentrate, tiefgefr. Frischplasma,
Thrombozyten) sowie Eigenblutspenden im Jahr. Die Untersuchungen werden in folgenden Bereichen des Zentrallabors
durchgeführt:

● Klinische Chemie
● Urinlabor
● Proteinchemie
● Immunologie/Infektionsserologie
● Gerinnung
● Hämatologie
● Immunhämatologie mit Blutdepot
● Bakteriologie.

Das Analysenspektrum umfasst mehr als 300 verschiedene Messgrößen. Neben den in großer Zahl ausgeführten
Routineuntersuchungen wird auch eine Reihe von Spezialanalysen angeboten. Das Untersuchungsspektrum ist in einem
ausführlichen Leistungsverzeichnis zusammengefasst, das allen Ärzten über das Intranet stets aktuell zugänglich ist. Es
enthält neben alters- und geschlechtsbezogenen Referenzwerten auch Hinweise zur Präanalytik, Störungen und
Einflussfaktoren sowie Hilfen zur Befundinterpretation. Darüber hinaus wird die Laborleitung bei Problemen
labormedizinischer Art konsiliarisch für die einzelnen Kliniken tätig. Mit dem RIA-Labor der Nuklearmedizinischen
Abteilung des Hauses wird eng kooperiert.

Die physikalische Therapie und Vivus

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Abteilung Physikalische Therapie unterstützen die stationäre Behandlung der
Patienten auf allen im Haus befindlichen medizinischen Fachabteilungen, Hauptbettenhaus, Kinderklinik und Psychiatrie.
Der Genesungsprozess und das Wohlbefinden unserer Patienten werden so nachhaltig beeinflusst.

Die Abteilung verfügt über ein modernes Bewegungsbad, diese Leistungen stehen den stationären und den ambulanten
Patienten zur Verfügung.

Das neue ambulante Therapiezentrum VIVUS betreut die ambulanten Patienten im Rahmen von ambulanten
ärztlichen Verordnungen, sowie Patienten der Kurzzeitpflege des RNK (auch im Rahmen von Hausbesuchen). Es
besteht eine Zulassung zu allen Krankenkassen, Berufsgenossenschaften und Krankenversicherungen für alle
therapeutischen Maßnahmen.
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Des Weiteren bietet das VIVUS, als Kooperationspartner der Krankenkassen nach § 20 SGB V, Präventionsgruppen in
den Bereichen Rückenschule, Wassergymnastik, Nordic Walking, Pilates und Wirbelsäulengymnastik sowie in
Kooperation mit der Volkshochschule Wilhelmshaven Beckenbodentraining an. Durch die weiteren engen
Kooperationen mit verschiedenen Partnern werden Gruppenangebote der Bechterewliga (Wassergymnastik) und unserer
RNK-Hebammen (Babyschwimmen, etc.) angeboten. Daneben kann über den SV Concordia Wilhelmshaven eine
Nutzung im Rahmen von Rehabilitationssport und Funktionstraining erfolgen. Zusätzlich besteht die Möglichkeit im
VIVUS am Gesundheitssport an Geräten teilzunehmen.

Unsere Physiotherapeuten betreuen Ihr individuelles Trainingsprogramm an modernsten Trainingsgeräten. Das
Chipkartensystem entspricht höchsten Ansprüchen und zeigt durch die einfache Bedienung optimale Erfolge. Das
Gerätetraining ist für alle Altersgruppen entsprechend gestaltbar.

Neu hinzugekommen ist die Zulassung für die podologischen Behandlungen (ärztlich verordnete medizinische Fußpflege,
auch speziell die diabetische Fußbehandlung). Die Podologen arbeiten zusammen mit der Gefäßambulanz und der
Diabetesberatung des RNK. Die podologische Einheit betreut ambulante Patienten, auch im Rahmen von Hausbesuchen
in den Senioreneinrichtungen Lindenhof und Karl-Hinrichs-Stift sowie im Bereich der Kurzzeitpflege des RNK.

Die Angebotspalette der Abteilung Physikalische Therapie und VIVUS verbindet anerkannte Methoden mit der
modernen Medizin. Durch die Qualifikationen der Mitarbeiter wurde die Zulassung erweitert, so dass die Basis für die
Durchführung weiterer Therapien wie beispielsweise Lymphdrainage, Manuelle Therapie, Bobaththerapie, medizinische
Trainingstherapie und Krankengymnastik-Geräte geschaffen wurde.

Im Bereich der Präventionsaufgaben des Arbeitgebers wird zurzeit das Konzept Rückenprävention (Rückengerechter
Patiententransfer und Mitarbeiter-Rückenschule) für Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des RNK implementiert.

10 Physiotherapeuten sowie 3 Masseure und medizinische Bademeister gehören zur Abteilung Physikalische Therapie im
RNK. Sie betreuen die Patienten der somatischen Kliniken, der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie sowie der
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin. 8 Physiotherapeuten betreuen die ambulanten Patienten im Vivus und führen die
Präventionsgruppen durch. 2 Podologen kümmern sich rundum die Füße.

Die Abteilung für Physikalische Therapie ist zudem, auf der Grundlage eines Kooperationsvertrages, Ausbildungsstätte
für Auszubildende der Loges-Schule gGmbH.

Therapieangebote

Im Bereich des Hauptbettenhauses/ der somatischen Kliniken:
● Krankengymnastik, Atemgymnastik, Vibrationsmassagen
● Abdeckung der Prophylaxen, Gangschule
● Handling von Hilfsmitteln (Gehstützen, Rollator, etc.)
● Krankengymnastik ZNS, Bobaththerapie
● Krankengymnastik auf den Intensivstationen
● Entspannungstraining im Schmerzmanagement
● Krankengymnastik im Bewegungsbad

Im Bereich der Physikalischen Therapie:
● Manuelle Lymphdrainagen, ggf. mit Kompressionstherapie
● Massage, ggf. Spezialmassagen (Bindegewebsmassagen, Reflexzonenmassagen, etc.)
● Fangopackungen, Heißluft, Rotlicht, Eis
● Stangerbad, Unterwasserdruckstrahlmassagen
● Elektrotherapie

Im Bereich der Kinderklinik:
● Krankengymnastik, Atemgymnastik, Vibrationsmassagen
● Krankengymnastik ZNS-Kind, Bobath- und Vojtatherapie
● Frühförderung auf der Frühchenintensivstation
● Betreuung der diabetischen Kinder in der Einstellungsphase
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● Ggf. Krankengymnastik im Bewegungsbad
● Krankengymnastik bei Aufenthalt in der Kinder- und Jugendpsychiatrie

Im Bereich der Psychiatrie:
● Krankengymnastik, Atemgymnastik, Vibrationsmassagen
● Krankengymnastik ZNS, Bobaththerapie
● Krankengymnastik im Bewegungsbad
● Gruppenangebote (Senioren, Adipositas, Entspannung, Wirbelsäule, etc.), stationäre Gruppentherapie, Jogging,

Walking
● Manuelle Lymphdrainage, ggf. mit Kompressionstherapie
● Massage, ggf. mit Spezialmassagen
● Fango, Heißluft, Rotlicht
● Außenaktivitäten

Im Bereich des Vivus:
● Krankengymnastik, Atemgymnastik
● Krankengymnastik ZNS, Bobaththerapie
● Manuelle Therapie
● Manuelle Lymphdrainagen, ggf. Kompressionstherapie
● Krankengymnastik im Bewegungsbad
● Krankengymnastik Gerät, medizinische Trainingstherapie
● Massagen, Spezialmassagen (Tuina, Fußreflexzonen, Aroma, etc.)
● Heißluft, Rotlicht, heiße Rolle, Eis
● Präventionsgruppen (Wassergymnastik, Rückenschule, Wirbelsäulengymnastik, Pilates Training, Nordic Walking,

Becken- bodentraining, Personalgruppen)
● Betriebssportangebote

Psychiatrische Institutsambulanz
Werktags von 8 bis 16.30 Uhr finden die Sprechstunden in der Psychiatrischen Institutsambulanz für die ambulanten
Patienten aus Wilhelmshaven und dem Kreis Friesland statt. Behandlungsschwerpunkte sind Depressionen,
Schizophrenien und Persönlichkeitsstörungen. Patienten mit einem hohen Betreuungsgrad werden verschiedene Formen
der Therapie und Unterstützung, auch im psychologischen Bereich, mit dem Ziel angeboten, den Bedarf an stationärer
Behandlung zu reduzieren.

Sozialdienst
In Zusammenarbeit mit dem Pflegepersonal, den Ärzten, der Krankenhausseelsorge und Einrichtungen außerhalb des
Krankenhauses, wie Ämtern, Krankenkassen, Versicherungen, Pflegeheimen, Krankenpflegediensten u.a. unterstützt
unser Sozialdienst unsere Patienten auf vielfältige Weise. So werden ambulante Hilfen wie Hauspflege, Essen auf Rädern
usw. vermittelt, Hilfe bei der Aufnahme in Senioren- und Pflegeheimen geleistet, Hilfen für unversorgte
Familienangehörige organisiert, Beratungen bei Antragstellungen durchgeführt, über Hilfen nach dem
Schwerbehindertengesetz beraten, Kuren und Rehabilitationsmaßnahmen eingeleitet und vieles andere mehr.

Seelsorge

Es gibt Zeiten, da kann es gut sein, mit einem außen stehenden Menschen zu sprechen. Diese Möglichkeit bietet unsere
Krankenhausseelsorge, die regelmäßig im Haus ist und über das gebührenfreie Haustelefon erreicht werden kann. Auf
Wunsch stehen sowohl geistliche Gesprächspartner aller Konfessionen als auch ein überkonfessioneller Besuchsdienst
von ehrenamtlich tätigen Mitarbeitern zur Verfügung, die in der Regel wöchentlich auf den Stationen sind.
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Senioreneinrichtungen
In unseren Wohnanlagen Lindenhof und Karl-Hinrichs-Stift bieten wir älteren Menschen ein neues Zuhause mit allen
Vorzügen individueller Betreuung, Versorgung und Pflege. Selbstbestimmung und -verwirklichung unter
Berücksichtigung der persönlichen Bedürfnisse sind Inhalt unserer familiären Betreuung.

Ambulante Pflegedienste
Unsere qualifizierten Fachkräfte in der häuslichen Alten- und Krankenpflege übernehmen ihre Pflege zu Hause. Ihr
körperliches, geistiges und seelisches Wohlbefinden liegt uns am Herzen und bestimmt unsere Arbeit. Menschliche
Zuwendung und Wärme, ein partnerschaftliches Vertrauen sind uns ebenso wichtig wie die täglichen Medikamente und
die fachgerechte Pflege.

Kurzzeitpflege
Ein besonderer Service unseres Krankenhauses ist das Angebot der Kurzzeitpflege. Ausgebildete Altenpflegerinnen
betreuen Ihre Angehörigen in Ihrem Urlaub oder bei anderen Anlässen. In einer angenehmen, vom Krankenhausalltag
entfernten Atmosphäre bieten wir in Einzel- oder Zweibettzimmern eine Kurzzeitpflege an. Helle Räume, Möglichkeiten
der Unterhaltung und Beschäftigung und eine freundliche Betreuung sind Qualitäten, die für unsere Betreuungsangebote
stehen.

Patientenfunk
Unser hauseigener Patientenfunk versorgt unsere Patienten mit Nachrichten, lokalen Informationen, Berichten aus dem
Krankenhaus, Musik, Filmen, erfüllt Hörerwünsche und übermittelt Grüße. Dreimal pro Woche und an vielen Feiertagen
geht Ria Kuhn auf Sendung.

Küche
Die Küche bietet täglich die freie Menüwahl zwischen verschiedenen Menüs an (Vollkost, leichte Vollkost, Vollwertkost
ohne Fleisch und Fisch). Unter Berücksichtigung der Kriterien der gesunden Ernährung werden alle Speisen frisch
zubereitet. Eine Ernährungsberaterin steht zur Verfügung. Von der Ernährungsberaterin werden auch
Diabetikerschulungen durchgeführt.

Patientencafé
Das gemütliche Patientencafe bietet neben in der eigenen Bäckerei hergestelltem Kuchen, Gebäck und Eis, verschiedene
Gerichte für den kleinen Hunger an. Außerdem gehören die kleinen Dinge des täglichen Bedarfs, ein umfangreiches
Sortiment an Zeitungen, Zeitschriften und kleinen Geschenkartikeln zum Angebot.

Patientenbücherei
Aus einem beachtlichen Buchbestand der Patientenbücherei können die Patienten wählen. Wer nicht selbst in die
Bücherei gehen kann, kann seine Lektüre auch telefonisch oder am Bücherwagen direkt, der einmal wöchentlich auf die
Stationen kommt, bestellen.

Weitere Angebote
Ein mobiler Friseur-Service, Telefon, TV im Zimmer, Handykartenverkauf, Geldautomat und Kontoauszugdrucker der
Sparkasse und weitere Service-Angebote finden Sie bei uns.
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 26389

Ort: Wilhelmshaven

Straße: Friedrich-Paffrath-Str.

Hausnummer: 100

Krankenhaus-URL: http://www.rnk-whv.de

Email: info@rnk-whv.de

Telefon-Vorwahl: 04421

Telefon: 891000

Fax-Vorwahl: 04421

Fax: 891998

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

IK-Nummer

1 260341080

A-3 Standort(nummer)

Standort-Nummer: 0

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Stadt Wilhelmshaven

Träger-Art: öffentlich

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Ja

Name der
Universität:

Universität Göttingen
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung

1 Hauptabteilung 0100 Medizinische Klinik I

2 Hauptabteilung 0700 Medizinische Klinik II

3 Hauptabteilung 1000 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

4 Hauptabteilung 1500 Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie

5 Hauptabteilung 1600 Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie

6 Hauptabteilung 1800 Klinik für Gefäßchirurgie

7 Hauptabteilung 2200 Klinik für Urologie und Kinderurologie

8 Hauptabteilung 2400 Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

9 Hauptabteilung 2500 Klinik für Geburtshilfe

10 Belegabteilung 2600 Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

11 Belegabteilung 2700 Klinik für Augenheilkunde

12 Hauptabteilung 2900 Klinik für Psychiatrie, Psychologie und Psychosomatik

13 Hauptabteilung 3000 Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie

14 Hauptabteilung 3200 Klinik für Nuklearmedizin

15 Hauptabteilung 3300 Klinik für Strahlenheilkunde

16 Belegabteilung 3500 Klinik für Zahn- und Kieferheilkunde und Mund-und Kieferchirurgie

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht regionale
Versorgungsverpflichtung für die
Psychiatrie?:

Ja

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen Erläuterungen

1 Brustzentrum ● 0100 - Medizinische Klinik I

● 2400 - Klinik für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe

● 2900 - Klinik für Psychiatrie,
Psychologie und Psychosomatik

● 3200 - Klinik für Nuklearmedizin

● 3300 - Klinik für Strahlenheilkunde

weitere interne Kooperationspartner:
Hämatologie, Internistische Onkologie,
Radiologie, externe Kooperationspartner:
Pathologie und weitere

2 Perinatalzentrum ● 1000 - Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin

● 2500 - Klinik für Geburtshilfe

Perinatalzentrum Level 2

3 Tumorzentrum ● 0100 - Medizinische Klinik I

● 0700 - Medizinische Klinik II

● 1500 - Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie

● 1600 - Klinik für Unfallchirurgie und
Orthopädische Chirurgie

● 1800 - Klinik für Gefäßchirurgie

● 2200 - Klinik für Urologie und
Kinderurologie

● 2400 - Klinik für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe

● 2900 - Klinik für Psychiatrie,
Psychologie und Psychosomatik

● 3200 - Klinik für Nuklearmedizin

● 3300 - Klinik für Strahlenheilkunde

weitere interne Kooperationspartner:
Internistische Onkologie, Radiologie,
externe Kooperationspartner: Pathologie
und weitere

4 Zentrum für Gefäßmedizin ● 0100 - Medizinische Klinik I

● 1800 - Klinik für Gefäßchirurgie

weitere interne Kooperationspartner:
Radiologie, DGG: zertifiziert/
anerkanntes Gefäßzentrum der DGG

5 Inkontinenzzentrum/
Kontinenzzentrum

● 1500 - Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie

● 2200 - Klinik für Urologie und
Kinderurologie

● 2400 - Klinik für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe

6 Prostatazentrum ● 2200 - Klinik für Urologie und
Kinderurologie

● 3300 - Klinik für Strahlenheilkunde

weitere interne Kooperationspartner:
Onkologie, externe Kooperationspartner
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Akupunktur

2 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

3 Atemgymnastik/-therapie

4 Babyschwimmen

5 Basale Stimulation

6 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen

7 Bewegungsbad/Wassergymnastik

8 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)

9 Diät- und Ernährungsberatung

10 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege

11 Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege

12 Fußreflexzonenmassage

13 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnastik

14 Kinästhetik

15 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

16 Manuelle Lymphdrainage

17 Massage

18 Medizinische Fußpflege

19 Musiktherapie

20 Pädagogisches Leistungsangebot

21 Physikalische Therapie/Bädertherapie

22 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie

23 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse

24 Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

25 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik

26 Schmerztherapie/-management

27 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen

28 Spezielle Entspannungstherapie

29 Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern und/oder Hebammen

30 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

31 Stillberatung

32 Stomatherapie/-beratung

33 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik

34 Wärme- und Kälteanwendungen

35 Wirbelsäulengymnastik

36 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik

37 Wundmanagement

38 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

39 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Serviceangebot

1 Aufenthaltsräume

2 Ein-Bett-Zimmer

3 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

4 Rollstuhlgerechte Nasszellen

5 Rooming-in

6 Unterbringung Begleitperson

7 Zwei-Bett-Zimmer

8 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

9 Elektrisch verstellbare Betten

10 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer

11 Rundfunkempfang am Bett

12 Telefon

13 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

14 Bibliothek

15 Cafeteria

16 Faxempfang für Patienten und Patientinnen

17 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten

18 Kirchlich-religiöse Einrichtungen

19 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

20 Parkanlage

21 Rauchfreies Krankenhaus

22 Schwimmbad/Bewegungsbad

23 Spielplatz/Spielecke

24 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen

25 Dolmetscherdienste

26 Seelsorge

27 Abschiedsraum

28 Diät-/Ernährungsangebot

29 Nachmittagstee/-kaffee

30 Geldautomat

31 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen

32 Postdienst

33 Schuldienst

34 Beschwerdemanagement

35 Sozialdienst
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

● Forschung in der Diabetologie: Entwurf, Durchführung und Leitung einer deutschlandweiten Studie über
Komplikationen bei Insulinpumpenkathetern im Kindes- und Jugendalter

● Beteiligung an Anwendungsbeobachtungen für die Immunisierung gegen RS Viren und für Wachstumshormone
● Beteiligung an onkologischen Studien im Rahmen der Zusammenarbeit des Arbeitskreises Kinderonkologie

Weser-Ems
● Beteiligung an Studien der Gesellschaft pädiatrischer Nephrologen

Klinik für Urologie und Kinderurologie
● Induratio penis plastica
● Chemotherapie bei Prostatakarzinom

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik

Die Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik beteiligt sich an verschiedenen Forschungsprojekten.
Unter anderem nehmen wir teil am Norddeutschen Suchtforschungsverband unter Federführung der
Georg-August-Universität Göttingen. Darüber hinaus werden verschiedene Anwendungsbeobachtungen sowohl von
Neuroleptika als auch Antidepressiva vorgenommen.

Weitere Forschungsprojekte umfassen:
● Pharmakologische Behandlung nach Entlassung aus der Psychiatrischen Klinik
● Vorteile der heimatnahen Behandlung
● Genomics
● Repetitive Magnetstimulation
● Kognitive Störungen depressiver Patienten
● Elektrokrampftherapie
● Vorlesungen an der Universität Göttingen
● Seminare u.a. zur EKT

Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
Teilnahme an nationalen Studien zur Versorgungsforschung

Medizinische Klinik I
Teilnahme an nationalen Studien der Versorgungsforschung

Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin
Temperaturschichtung und -regulation bei Patienten in Narkose oder akuter Hypothermie

Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie

Teilnahme an einer Multicenterstudie der deutschen Gesellschaft für Unfallchirurgie zur computergestützt navigierten
Knieprothesenimplantation
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A-11.2 Akademische Lehre

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
● Betreuung von Blockpraktikanten, Farmulanten und Studenten im praktischen Jahr
● Hospitation von Gastärzten
● Fachbeirat für Buchpublikationen "Fallbuch Pädiatrie" Thieme 2008

Klinik für Thorax-, Herz und Gefäßchirurgie
● Vorträge
● Seminare

Medizinische Klinik I
● Buchpublikationen Innere Medizin
● Ausbildung PJ-Studenten
● Betreuung von Blockpraktikanten und Farmulanten

Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
● Betreuung von Blockpraktikanten, Farmulanten und Studenten im praktischen Jahr
● Hospitation von Gastärzten
● Krankenpflegepraktikum nach der Approbationsordnung für Ärzte

Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin
● Betreuung von Blockpraktikanten, Farmulanten und Studenten im praktischen Jahr
● Ausbildung im klinischen Teil zum Rettungssanitäter/ Rettungsassistenten
● Hospitation von Gastärzten
● Krankenpflegepraktikum nach der Approbationsordnung für Ärzte

Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
● Betreuung von Blockpraktikanten, Farmulanten und Studenten im praktischen Jahr
● Seminare

Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie
● Betreuung von Blockpraktikanten, Farmulanten und Studenten im praktischen Jahr

Klinik für Kinder- und Jugendpschyiatrie und Psychiotherapie
● Praktischer Teil der Psychotherapieausbildung Tiefenpsychologie und Verhaltenstherapie (1800 Std.)
● Anerkennungsjahr Dipl. Sozialpädagogen/ Diplom Sozialarbeiter

Klinik für Urologie und Kinderurologie
● Ausbildung PJ-Studenten
● Betreuung von Blockpraktikanten und Farmulanten
● Vorträge
● Seminare

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Klinik für Urologie und Kinderurologie
● Ausbildung zur medizinischen Fachangestellten
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

Anzahl
Betten:

517

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Anzahl stationärer
Patienten:

16994

A-13.1 Ambulante Zählweise

Zählweise Fallzahl

1 Fallzählweise 29415

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Art Anzahl

1 Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 167

2 – davon Fachärztinnen/ -ärzte 79

3 Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 4

4 Ärztinnen/ Ärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 1

A-14.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer

1 Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

208 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

40 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 4 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

16 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

3 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und Hebammen 7 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische Assistenten und
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

9 Stationsassistentinnen, Arzthelferinnen 17

10 Ltd. Pflegekräfte; Stationsleitungen/
Stellv. Leitungen

32

11 Pflegepersonal im Funktionsdienst 41
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1] Medizinische Klinik I

B-[1].1 Name

Die Abteilung der Inneren Medizin gliedert sich in die Medizinische Klinik I mit dem Schwerpunkt Kardiologie und
internistischen Intensivmedizin sowie der Medizinischen Klinik II mit dem Schwerpunkt Gastroenterologie.

FA-Bezeichnung: Medizinische Klinik I

Name des
Chefarztes:

Prof. Dr. med. Armin Heisel

Straße: Friedrich-Paffrath Straße

Hausnummer: 100

Ort: Wilhelmshaven

PLZ: 26389

URL: http://www.rnk-whv.de

Email: Armin.Heisel@rnk-whv.de

Telefon-Vorwahl: 04421

Telefon: 891542

Fax-Vorwahl: 04421

Fax: 891269

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (0100) Innere Medizin

B-[1].1.2 Art der Fachabteilung "Medizinische Klinik I"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Medizinische Klinik I"

Versorgungsschwerpunkte

1 Doppler- und Duplexsonographie des gesamten arteriellen und venösen Gefäßsystems

2 Diagnostik und Therapie der schweren Herzinsuffizienz

3 Linksherzkatheteruntersuchung mit Koronarangiographie

4 Elektrophysiologie des Herzens: Diagnostik und Therapie bei Herzrhythmusstörungen; Ablationstherapie

5 Behandlung des kardiogenen Schocks mit intraaortaler Ballongegenpulsation

6 Elektrophysiologische Untersuchung mit programmierter Vorhof- u. Ventrikelstimulation sowie endokardialem Mapping zur
Abklärung u. Therapie jeder Art von Herzrhythmusstörungen

7 Herzschrittmacher-/Defibrillatortherapie

8 Schrittmacher-/Defibrillatorimplantation

9 Implantation von biventrikulären Defibrillatoren (CRT)

10 Bronchoskopie mit Biopsie, Lungenbiopsie

11 Schrittmacherüberprüfungen (Impulsanalyse sämtlicher Systeme; vollständige Prüfung und Programmierung verschiedener
Systeme)

12 Ambulante und stationäre Chemotherapie solider Tumore, Lymphome und Leukämien
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Versorgungsschwerpunkte

13 Immuntherapie von Antikörpermängelzuständen und immunologisch behandelbaren Tumoren (Immunglobuline, Interferone,
Cytokine

14 PTCA (Ballondilatation) und Stenting von Koronararterienverschlüssen bzw. -stenosen

15 Sonographie, Doppler- und Farbduplexsonographie der Abdominalorgane und der Schilddrüse

16 Gesamtes Spektrum der nicht-invasiven Kardiologie

17 Herzkatheter: Herzkatheter mit Koronardilatation und Stent, Rotablation, Thrombenabsaugung, 24 Stunden Rund-um-die-
Uhr-Behandlung des Myokardinfarktes durch Herzkatheter

18 Hormontherapie aller hormonabhängiger Tumore

19 Schirmchenverschluss des offenen Foramen ovale und Vorhofseptumdefektes

20 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

21 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

22 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

23 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

24 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

25 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

26 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

27 Intensivmedizin

28 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Medizinische Klinik I"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Sozialdienst

2 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Medizinische Klinik I"

siehe A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Medizinische Klinik I"

Anzahl stationärer
Patienten:

4605

B-[1].6 Diagnosen

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I21 Akuter Herzinfarkt 512

2 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 420

3 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 360

4 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 328

5 I50 Herzschwäche 310

6 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 243

7 I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens 193

8 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 161

9 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 155

10 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren
oder andere Krankheitserreger

6
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B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I20.0 Instabile Angina pectoris 340

2 I21.4 Akuter subendokardialer Myokardinfarkt 302

3 I50.14 Linksherzinsuffizienz mit Beschwerden in Ruhe 247

4 R07.2 Präkordiale Schmerzen 226

5 I48.10 Paroxysmales Vorhofflimmern 204

6 I10.01 Benigne essentielle Hypertonie mit Angabe einer hypertensiven Krise 128

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten
Schlauch (Katheter)

1712

2 8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch
(Katheter)

1054

3 8-836.0 Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Angioplastie (Ballon) 232

4 1-265.0 Kathetergestützte elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, bei Störungen der
Sinusknotenfunktion

98

5 1-273.1 Rechtsherz-Katheteruntersuchung, Oxymetrie 33

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz

1 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Innere Medizin/Kardiologie

2 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Innere Medizin/Kardiologie

3 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Innere Medizin/Kardiologie

4 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Innere Medizin/Kardiologie

5 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Innere Medizin/Kardiologie

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[1].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Notfallverfügbarkeit

1 Schrittmacher- und Defiprogrammiergeräte
diverser Hersteller; Enterale Ernährung
über eine Sonde

Schrittmacherprogrammiergeräte

2 24h-Blutdruck-Messung 24h-Blutdruck-Messung

3 24h-EKG-Messung 24h-EKG-Messung

4 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft
postivem Beatmungsdruck

5 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

6 Bodyplethysmograph Umfangreiches
Lungenfunktionstestsystem

7 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt
mittels Röntgenstrahlen

Ja

8 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Ja

9 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja

10 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung mittels
Hochtemperaturtechnik

11 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der
Kenngrößen des Blutkreislaufs bei
Lageänderung

12 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels
Röntgen-Kontrastmittel

Ja

13 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des
Dopplereffekts/farbkodierter
Ultraschall

Ja

14 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung

15 Bronchoskopie, TEE-Sonden/
Ultraschalldiagnostik

(„Sonstiges“)

B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

16,27 Vollkräfte

Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

9 Vollkräfte

Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[1].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Medizinische Klinik I"

Facharztbezeichnungen

1 Innere Medizin

2 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie

3 Innere Medizin und SP Kardiologie
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B-[1].12.1.2 Zusatzweiterbildung

trifft nicht zu

B-[1].12.2 Pflegepersonal

siehe A-14.2 Pflegepersonal

B-[1].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Medizinische Klinik I" – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Diplom

2 Hygienefachkraft

3 Intensivpflege und Anästhesie

4 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

5 Master

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Lehrerin für Pflegeberufe

B-[1].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Medizinische Klinik I" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Basale Stimulation

2 Bobath

3 Diabetes

4 Entlassungsmanagement

5 Ernährungsmanagement

6 Kinästhetik

7 Mentor und Mentorin

8 Praxisanleitung

9 Schmerzmanagement

10 Wundmanagement

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Sturzprävention, Dekubitusprophylaxe, Integrative Validation
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B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal

1 Arzthelfer und Arzthelferin

2 Diätassistent und Diätassistentin

3 Erzieher und Erzieherin

4 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

5 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin

6 Musiktherapeut und Musiktherapeutin

7 Oecotrophologe und Oecothrophologin/Ernährungswissenschaftler und Ernährungswissenschaftlerin

8 Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und Orthopädiemechanikerin/
Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und Bandagistin

9 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

10 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin

11 Psychologe und Psychologin

12 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin

13 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

14 Stomatherapeut und Stomatherapeutin

15 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter
und Wundbeauftragte

16 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder

17 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement
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B-[2] Medizinische Klinik II

B-[2].1 Name

Die Medizinische Klinik II zeichnet sich, wie die anderen Kliniken des Reinhard-Nieter-Krankenhauses auch, durch eine
besondere Therapievielfalt aus. Das bedeutet für Sie als Patient: Bei einer bestimmten Basisdiagnose wird für Sie aus allen
anerkannten Therapiemöglichkeiten eine auf Ihre individuellen Bedürfnisse abgestimmte Therapie ausgewählt.

FA-Bezeichnung: Medizinische Klinik II

Name des
Chefarztes:

Priv. Doz. Peter Herzog

Straße: Friedrich-Paffrath-Straße

Hausnummer: 100

Ort: Wilhelmshaven

PLZ: 26389

URL: http://www.rnk-whv.de

Email: Peter.Herzog@rnk-whv.de

Telefon-Vorwahl: 04421

Telefon: 891142

Fax-Vorwahl:

Fax:

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (0700) Gastroenterologie

B-[2].1.2 Art der Fachabteilung "Medizinische Klinik II"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Medizinische Klinik II"

Versorgungsschwerpunkte

1 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

2 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

3 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes

4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

5 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

6 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

7 Intensivmedizin

8 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

9 Endoskopie

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Medizinische Klinik II"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen

2 Sozialdienst
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B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Medizinische Klinik II"

siehe A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Medizinische Klinik II"

Anzahl stationärer
Patienten:

2364

Teilstationäre Fälle: 0

B-[2].6 Diagnosen

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren
oder andere Krankheitserreger

218

2 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 118

3 K80 Gallensteinleiden 110

4 K59 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall 88

5 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 88

6 C16 Magenkrebs 80

7 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 68

8 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 66

9 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 65

10 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 60

B-[2].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 K59.0 Obstipation 80

2 F10.2 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol, Abhängigkeitssyndrom 77

3 C25.0 Bösartige Neubildung Pankreaskopf 48

4 A04.7 Enterokolitis durch Clostridium difficile 42

5 K57.32 Divertikulitis des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder Angabe einer Blutung 36

6 C16.3 Bösartige Neubildung Antrum pyloricum 34

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-440.a Endoskopische Biopsie am oberen Verdauungstrakt, 1-5 Biopsien 459

2 1-650.2 Diagnostische Koloskopie, total, mit Ileoskopie 321

3 1-650.1 Diagnostische Koloskopie, total, bis Zäkum 276

4 5-513.1 Endoskopische Inzision der Papille (Papillotomie) an den Gallengängen 127

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
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Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz

1 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Endoskopische Untersuchungen zur Planung und
Durchführung der Strahlentherapie auf Überweisung des
am Reinhard-Nieter-Krankenhaus ermächtigten
Facharztes für Radiologie und Strahlentherapie

2 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Durchführung einer adjuvanten oder therapeutischen
Chemotherapie bei Tumoren des Gastrointestinaltraktes
von Patienten auf Überweisung durch onkologisch
verantwortliche Vertragsärzte

3 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Durchführung von Untersuchungen und Behandlungen
auf Überweisung durch Internisten, die berechtigt sind,
die Teilgebietsbezeichnung Gastroenterologie zu führen.

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Notfallverfügbarkeit

1 72h-Blutzucker-Messung 72h-Blutzucker-Messung

2 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt
mittels Röntgenstrahlen

Ja

3 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebens-
bedrohlichen Herzrhythmusstörungen

4 Endoskopisch-retrograder Cholangio-
Pankreaticograph (ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-
und Bauchspeicheldrüsengänge mittels
Röntgenkontrastmittel

5 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren

6 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

7 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung mittels
Hochtemperaturtechnik

8 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

9 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Röntgengerät/Durchleuchtungs-gerät Ja

10 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des
Dopplereffekts/farbkodierter
Ultraschall

Ja

11 Videoendoskopie; Rektoskopie; Enterale
Ernährung über eine Sonde

(„Sonstiges“)

12 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens

13 Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation Blutstillung und Gewebeverödung
mittels Argon-Plasma

Ja

14 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur
Darmspiegelung

15 Laser Laser

B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

10,1 Vollkräfte
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Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

3 Vollkräfte

Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[2].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Medizinische Klinik II"

Facharztbezeichnungen

1 Innere Medizin

2 Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie

3 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

4 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie

B-[2].12.1.2 Zusatzweiterbildung

trifft nicht zu/entfällt

B-[2].12.2 Pflegepersonal

siehe A-14.2 Pflegepersonal

B-[2].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Medizinische Klinik II" – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Diplom

2 Hygienefachkraft

3 Intensivpflege und Anästhesie

4 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

5 Master

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Lehrerin für Pflegeberufe

B-[2].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Medizinische Klinik II" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Basale Stimulation

2 Diabetes

3 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

4 Entlassungsmanagement

5 Ernährungsmanagement

6 Kinästhetik

7 Mentor und Mentorin

8 Praxisanleitung

9 Schmerzmanagement

10 Stomapflege

11 Wundmanagement

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Sturzprävention, Dekubitusprophylaxe, Integrative Validation
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B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal

1 Arzthelfer und Arzthelferin

2 Diätassistent und Diätassistentin

3 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

4 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin

5 Oecotrophologe und Oecothrophologin/Ernährungswissenschaftler und Ernährungswissenschaftlerin

6 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

7 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin

8 Psychologe und Psychologin

9 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin

10 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

11 Stomatherapeut und Stomatherapeutin

12 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter
und Wundbeauftragte

13 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder

14 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement
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B-[3] Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

B-[3].1 Name

Die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin des RNK ist d a s Krankenhaus für Kinder und Jugendliche der Region
Wilhelmshaven, Friesland, Wesermarsch und Ost-Friesland. Wir betreuen Patienten von 0-18 Jahren mit
pädiatrisch-internistischen, chirurgischen und urologischen Erkrankungen sowie mit Hals-, Nasen-, Ohrenerkrankungen
auf drei nach dem Alter der Patienten gegliederten Stationen und der Tagesklinik.

Im Rahmen von Ermächtigungssprechstunden können Kinder und Jugendliche auch ambulant behandelt werden. Hier
können Patienten mit allgemeinen kinder- und jugendärztlichen Fragestellungen, Stoffwechselerkrankungen, Diabetes,
Nierenerkrankungen, Herzerkrankungen, kinderneurologischen Fragestellungen und Mukoviszisdose gesehen werden.
Für kindliche Notfallpatienten besteht darüber hinaus eine Institutsambulanz.

Neugeborene werden von Ärzten der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin bereits im Neugeborenenzimmer, Kreißsaal
oder im OP der Frauenklinik untersucht und pädiatrisch betreut. Neben den Untersuchungen auf angeborene
Erkrankungen des Stoffwechsels und der inneren Drüsen führen wir bei allen Neugeborenen darüber hinaus regelmäßig
Ultraschalluntersuchungen der Hüften, Nieren und des Gehirns durch, um frühzeitig auf mögliche Störungen
aufmerksam zu werden.

Kranke Neu- oder Frühgeborene können in der Neugeborenenstation der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin unter
einem Dach mit ihrer Mutter betreut werden. Wir haben den Status eines Perinatalzentrums und damit auch rund um die
Uhr einen eigenen Arztdienst nur für die Versorgung der Früh- und Neugeborenen.

Gern kann ein Elternteil mit auf die Station aufgenommen werden. Die Unterbringung und Verpflegung bei Kindern
unter 10 Jahren ist kostenfrei. Falls die Notwendigkeit besteht kann auch bei älteren Kindern ein Elternteil mit
aufgenommen werden.

FA-Bezeichnung: Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

Name des
Chefarztes:

Dr. med. Thomas Liebner

Straße: Friedrich-Paffrath-Straße

Hausnummer: 100

Ort: Wilhemshaven

PLZ: 26389

URL: http://www.rnk-whv.de

Email: Thomas.Liebner@rnk-whv.de

Telefon-Vorwahl: 04421

Telefon: 891841

Fax-Vorwahl: 04421

Fax: 891844

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (1000) Pädiatrie

B-[3].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und Jugendmedizin"

Abteilungsart: Hauptabteilung
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B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und Jugendmedizin"

Versorgungsschwerpunkte

1 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen

2 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen Nierenerkrankungen

3 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse,
Nebenniere, Diabetes)

4 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes

5 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

6 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

7 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen

8 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämatologischen Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen

9 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin

10 Diagnostik und Therapie von Allergien

11 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

12 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechselerkrankungen

13 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen Erkrankungen

14 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären Erkrankungen

15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurometabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen

16 Kindertraumatologie

17 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen
Erkrankungen

18 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer Neugeborener

19 Versorgung von Mehrlingen

20 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärzten und Frauenärztinnen

21 Neugeborenenscreening

22 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-, Kleinkindes- und Schulalter

23 Spezialsprechstunde

24 Immunologie

25 Kindertraumatologie

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und Jugendmedizin"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Bewegungstherapie

2 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen

3 Sozialdienst

4 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

5 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und Jugendmedizin"

siehe A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[3].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und Jugendmedizin"

Anzahl stationärer
Patienten:

2401

Teilstationäre Fälle: 646
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B-[3].6 Diagnosen

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 S06 Verletzung des Schädelinneren 224

2 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren
oder andere Krankheitserreger

221

3 A08 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger 184

4 J20 Akute Bronchitis 116

5 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 88

6 K59 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall 79

7 G40 Anfallsleiden - Epilepsie 68

8 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 66

9 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 58

10 P07 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht 48

B-[3].6.2 Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu/entfällt

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4stellig

B-[3].7.2 Kompetenzprozeduren

Neonatologische Prozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-984.0 Multimodale Komplexbehandlung bei Diabetes mellitus, indestens 7 bis höchstens 13
Behandlungstage

≤5

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz

1 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Pädiatrie

2 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Pädiatrie

3 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Pädiatrie

4 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Pädiatrie

5 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Pädiatrie

6 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Pädiatrie

● Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen auf Überweisung von Vertragsärzten
● Überweisung von Kinder- und Jugendärzten allgemein
● Diagnostik und Therapie des Diabetes auf Überweisung von Vertragsärzten
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu/ entfällt

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[3].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Notfallverfügbarkeit

1 24h-Blutdruck-Messung 24h-Blutdruck-Messung

2 24h-EKG-Messung 24h-EKG-Messung

3 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens

4 72h-Blutzucker-Messung 72h-Blutzucker-Messung

5 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft
postivem Beatmungsdruck

6 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

7 Bodyplethysmograph Umfangreiches
Lungenfunktionstestsystem

8 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt
mittels Röntgenstrahlen

Ja

9 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebens-
bedrohlichen Herzrhythmusstörungen

10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Ja

11 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene
(Brutkasten)

Ja

12 Positronenemissionstomograph (PET)/
PET-CT

Schnittbildverfahren in der
Nuklearmedizin, Kombination mit
Computertomographie möglich

13 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Röntgengerät/Durchleuchtungs-gerät Ja

14 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des
Dopplereffekts/farbkodierter
Ultraschall

Ja

15 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung

B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

12,75 Vollkräfte

Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

3,75 Vollkräfte

Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:
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B-[3].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und Jugendmedizin"

Facharztbezeichnungen

1 Kinder- und Jugendmedizin

B-[3].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildungen: Neonatologie, pädiatrische Nephrologie, Kinderkardiologie, Neuropädiatrie, Diabetologie DDG,
Rettungsmedizin

B-[3].12.2 Pflegepersonal

siehe A-14.2 Pflegepersonal

B-[3].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und Jugendmedizin" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Hygienefachkraft

2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Diabetesberaterin, Lehrerin für Pflegeberufe

B-[3].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und Jugendmedizin" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Basale Stimulation

2 Diabetes

3 Ernährungsmanagement

4 Kinästhetik

5 Mentor und Mentorin

6 Praxisanleitung

7 Schmerzmanagement

8 Wundmanagement

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Stillanleiterin; Asthma; Neuropädiatrie

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal

1 Arzthelfer und Arzthelferin

2 Diätassistent und Diätassistentin

3 Erzieher und Erzieherin

4 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

5 Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin/Maltherapeut und Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und Gestaltungstherapeutin/
Bibliotherapeut und Bibliotherapeutin

6 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin

7 Oecotrophologe und Oecothrophologin/Ernährungswissenschaftler und Ernährungswissenschaftlerin

8 Sonderpädagoge und Sonderpädagogin/Pädagoge und Pädagogin/Lehrer und Lehrerin

9 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

10 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

11 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

12 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder

13 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement
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Spezielles therapeutisches Personal

14 Kinderpfleger und Kinderpflegerin

15 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin
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B-[4] Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie

B-[4].1 Name

Die Allgemeine Chirurgie trägt im Reinhard-Nieter-Krankenhaus die Bezeichnung „Chirurgisches Zentrum” und gliedert
sich in die

● Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
● Klinik für Unfall- und orthopädische Wiederherstellungschirurgie
● Klinik für Thorax-, Herz- und Gefäßchirurgie.

Angeboten werden alle Standard-Operationen der onkologischen Chirurgie einschließlich Pankreas- und
Ösophaguschirurgie. Durch die Zusammenarbeit mit der Klinik für Gastroenterologie und der Klinik für Radiologie,
Strahlentherapie und Nuklearmedizin sind die Möglichkeiten der modernen adjuvanten und neoadjuvanten
Tumortherapie gegeben. Ein besonderer Schwerpunkt besteht in der colorectalen Chirurgie. Die modernen Verfahren
der coloanalen Anstomosentechnik und Pouch-Anlage werden angeboten.

Das gesamte Spektrum der modernen Schilddrüsenchirurgie einschließlich der Behandlung maligner
Schilddrüsenerkrankungen und Lymphknotenausräumung am Hals wird beherrscht. Die Voraussetzungen zur
intraoperativen Funktionsprüfung der Stimmbandnerven sind vorhanden und werden routinemäßig eingesetzt.

Die Behandlung chronisch-entzündlicher Darmerkrankungen, Morbus Crohn und Colitis ulcerosa wird im gesamten
Spektrum angeboten, einschließlich der ileo-analen Pouch-Anlage bei Colitis ulcerosa. Das Spektrum der Kinderchirurgie
umfasst die Versorgung von Leistenhernien, Pylorushypertonie (Pförtnerkrampf) sowie die Notfallchirurgie bei
Darmverschluss.

FA-Bezeichnung: Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie

Name des
Chefarztes:

Prof. Dr. med. Rolf Schlemminger

Straße: Friedrich-Paffrath-Straße

Hausnummer: 100

Ort: Wilhelmshaven

PLZ: 26389

URL: http://www.rnk-whv.de

Email: Rolf.Schlemminger@rnk-whv.de

Telefon-Vorwahl: 04421

Telefon: 892142

Fax-Vorwahl: 04421

Fax: 892178

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (1500) Allgemeine Chirurgie

B-[4].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie"

Abteilungsart: Hauptabteilung
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B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie"

Versorgungsschwerpunkte

1 Laparoskopische Entfernung der Gallenblase, Laparoskopische Behandlung der gastroösophagealen
Refluxkrankheit,Laparoskopische Behandlung von Narbenhernien, Colorectalen Chirurgie (coloanalen Ans ...

2 Aortenaneurysmachirurgie

3 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen

4 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

5 Nierenchirurgie

6 Endokrine Chirurgie

7 Magen-Darm-Chirurgie

8 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

9 Tumorchirurgie

10 Transplantationschirurgie

11 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

12 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

13 Minimalinvasive endoskopische Operationen

14 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Stomatherapie,

2 Bewegungstherapie

3 Sozialdienst

4 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie"

siehe A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[4].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie"

Anzahl stationärer
Patienten:

911

B-[4].6 Diagnosen

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 K80 Gallensteinleiden 163

2 K35 Akute Blinddarmentzündung 61

3 K40 Leistenbruch (Hernie) 61

4 E04 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse 55

5 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 54

6 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 47

7 K43 Bauchwandbruch (Hernie) 42

8 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 28

9 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 26

10 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 19

11 K61 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters 18
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ICD Bezeichnung Fallzahl

12 C16 Magenkrebs 18

13 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 10

B-[4].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 K80.0 Gallenblasenstein mit akuter Cholezystitis 163

2 K35.0 Akute Appendizitis mit diffuser Peritonitis 61

3 K40.0 Doppelseitige Hernia inguinalis mit Einklemmung, ohne Gangrän 61

4 E04.0 Nichttoxische diffuse Struma 55

5 K57.0 Divertikulose des Dünndarmes mit Perforation und Abszess 54

6 C18.0 Bösartige Neubildung Zäkum 47

7 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 19

8 C73 Schilddrüsenkrebs 9

B-[4].7 Prozeduren nach OPS

B-[4].7.1 OPS, 4stellig

B-[4].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-511.11 Cholezystektomie, einfach, laparoskopisch, ohne laparoskopische Revision der Gallengänge 155

2 5-470.1 Appendektomie, laparoskopisch 57

3 5-530.30 Verschluß einer Hernia inguinalis, mit alloplastischem Material, offen chirurgisch 51

4 5-061.0 Hemithyreoidektomie ohne Parathyreoidektomie 30

5 5-455.75 Sigmaresektion, laparoskopisch mit Anastomose 30

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz

1 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Allgemein- und Viszeralchirurgie

2 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Allgemein- und Viszeralchirurgie

3 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Allgemein- und Viszeralchirurgie

4 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Allgemein- und Viszeralchirurgie

5 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Allgemein- und Viszeralchirurgie

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 176

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[4].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Notfallverfügbarkeit

1 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt
mittels Röntgenstrahlen

Ja
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Notfallverfügbarkeit

2 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebens-
bedrohlichen Herzrhythmusstörungen

3 Geräte zur Strahlentherapie Geräte zur Strahlentherapie

4 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

5 Laser Laser

6 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) Minimal in den Körper eindringende,
also gewebeschonende Chirurgie

7 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Röntgengerät/Durchleuchtungs-gerät Ja

8 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des
Dopplereffekts/farbkodierter
Ultraschall

Ja

9 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur
Entdeckung bestimmter, zuvor
markierter Gewebe, z. B. Lymphknoten

10 Video-Laparoskopie/MIC; Proktologie;
HF-Chirurgie

(„Sonstiges“)

B-[4].12 Personelle Ausstattung

B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

9 Vollkräfte

Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

6 Vollkräfte

Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[4].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie"

Facharztbezeichnungen

1 Allgemeine Chirurgie

2 Viszeralchirurgie

B-[4].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen

1 Intensivmedizin

2 Notfallmedizin

B-[4].12.2 Pflegepersonal

siehe A-14.2 Pflegepersonal

B-[4].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Diplom

2 Hygienefachkraft
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Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

3 Intensivpflege und Anästhesie

4 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

5 Master

6 Operationsdienst

B-[4].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Basale Stimulation

2 Diabetes

3 Entlassungsmanagement

4 Ernährungsmanagement

5 Kinästhetik

6 Mentor und Mentorin

7 Praxisanleitung

8 Qualitätsmanagement

9 Schmerzmanagement

10 Stomapflege

11 Wundmanagement

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Sturzprävention, Dekubitusprophylaxe

B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal

1 Arzthelfer und Arzthelferin

2 Diätassistent und Diätassistentin

3 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

4 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin

5 Oecotrophologe und Oecothrophologin/Ernährungswissenschaftler und Ernährungswissenschaftlerin

6 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

7 Psychologe und Psychologin

8 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin

9 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

10 Stomatherapeut und Stomatherapeutin

11 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter
und Wundbeauftragte

12 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder

13 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement
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B-[5] Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie

B-[5].1 Name

Schwerpunkte sind der prothetische Gelenkersatz (Endoprothesen) an Knie, Hüfte, Schulter und Ellenbogen
einschließlich Endoprothesenwechsel, arthroskopische Operationen (Gelenkspiegelungen) und minimalinvasive
Operationen (Knie, Schulter, Sprunggelenk, Ellenbogen), Kniegelenk-Operationen nach Verletzungen, bei Arthrose und
rheumatischen Erkrankungen sowie die Behandlung von Knochenbrüchen, Kreuzbandchirurgie, Schulter-Operationen,
Hand- und Fußchirurgie und Wirbelsäulen-Stabilisierung nach Verletzungen.

FA-Bezeichnung: Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie

Name des
Chefarztes:

Dr. med. Ulrich Rittstieg

Straße: Friedrich-Paffrath-Str.

Hausnummer: 100

Ort: Wilhelmshaven

PLZ: 26389

URL: http://www.rnk-whv.de

Email: info@rnk-whv.de

Telefon-Vorwahl: 04421

Telefon: 892145

Fax-Vorwahl: 04421

Fax: 892177

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (1600) Unfallchirurgie

B-[5].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie"

Abteilungsart: Hauptabteilung
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B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie"

Versorgungsschwerpunkte

1 Tumorchirurgie

2 Metall-/Fremdkörperentfernungen

3 Bandrekonstruktionen/Plastiken

4 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

5 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

6 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

7 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

8 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

9 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

10 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

11 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

12 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

13 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

14 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

15 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

16 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

17 Chirurgie der peripheren Nerven

18 Spezialsprechstunde

19 Arthroskopische Operationen

20 Chirurgische Intensivmedizin

21 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

22 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

23 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

24 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

25 Kinderorthopädie

26 Fußchirurgie

27 Handchirurgie

28 Schulterchirurgie

29 Sportmedizin/Sporttraumatologie

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädische
Chirurgie"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Bewegungstherapie

2 Sozialdienst

3 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

4 Vojtatherapie für Erwachsene und/oder Kinder

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädische
Chirurgie"

siehe A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[5].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie"

Anzahl stationärer
Patienten:

1203

Teilstationäre Fälle: 0
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B-[5].6 Diagnosen

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 122

2 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 108

3 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 107

4 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 91

5 S06 Verletzung des Schädelinneren 88

6 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 79

7 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 78

8 S52 Knochenbruch des Unterarmes 66

9 M75 Schulterverletzung 46

10 M54 Rückenschmerzen 35

B-[5].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 M23.00 Meniskusganglion, mehrere Lokalisationen 150

2 M17.1 Sonstige primäre Gonarthrose 111

3 M16.1 Sonstige primäre Koxarthrose 107

B-[5].7 Prozeduren nach OPS

B-[5].7.1 OPS, 4stellig

B-[5].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-820.00 Implantation einer Totalendoprothese am Hüftgelenk, nicht zementiert 102

2 5-822.12 Implantation einer bikondylären Oberflächenersatzprothese, ungekoppelt, am Kniegelenk,
Hybrid (teilzementiert), ohne Patellaersatz

89

3 5-812.5 Arthroskopische Meniskusresektion, partiell 81

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz

1 AM09 D-Arzt-/ Berufsgenossenschaftliche Ambulanz Unfall- und Orthopädische Wiederherstellungschirurgie

2 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Unfall- und Orthopädische Wiederherstellungschirurgie

3 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Unfall- und Orthopädische Wiederherstellungschirurgie

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen
verwendet wurden

121

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Ja

Stat. BG-Zulassung: Ja
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Stationäre BG-Zulassung: Zulassung zur Versorgung Schwerverletzter nach dem Verletzungsarten-Verfahren.

B-[5].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Notfallverfügbarkeit

1 Arthroskop Gelenksspiegelung

2 Bewegungsanalysesystem Bewegungsanalysesystem

3 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät

4 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt
mittels Röntgenstrahlen

Ja

5 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebens-
bedrohlichen Herzrhythmusstörungen

6 Laser Laser

7 OP-Navigationsgerät OP-Navigationsgerät

8 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Röntgengerät/Durchleuchtungs-gerät Ja

9 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des
Dopplereffekts/farbkodierter
Ultraschall

Ja

B-[5].12 Personelle Ausstattung

B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

9 Vollkräfte

Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

3 Vollkräfte

Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[5].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie"

Facharztbezeichnungen

1 Orthopädie und Unfallchirurgie

B-[5].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen

1 Manuelle Medizin / Chirotherapie

2 Spezielle Unfallchirurgie

B-[5].12.2 Pflegepersonal

siehe A-14.2 Pflegepersonal

B-[5].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie" –
Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Diplom

2 Hygienefachkraft
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Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

3 Intensivpflege und Anästhesie

4 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

5 Operationsdienst

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Lehrerin für Pflegeberufe, "Fachwirtin für Pflege"

B-[5].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Basale Stimulation

2 Diabetes

3 Entlassungsmanagement

4 Ernährungsmanagement

5 Mentor und Mentorin

6 Praxisanleitung

7 Qualitätsmanagement

8 Schmerzmanagement

9 Stomapflege

10 Wundmanagement

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Sturzpävention, Dekubitusprophylaxe, Integrative Validation

B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal

1 Arzthelfer und Arzthelferin

2 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

3 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin

4 Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und Orthopädiemechanikerin/
Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und Bandagistin

5 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

6 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin

7 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

8 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter
und Wundbeauftragte

9 Bewegungstherapeut und Bewegungstherapeutin (z. B. nach DAKBT)/Tanztherapeut und Tanztherapeutin

10 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder

11 Manualtherapeut und Manualtherapeutin
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B-[6] Klinik für Gefäßchirurgie

B-[6].1 Name

Schwerpunkte sind Thoraxchirurgie, Gefäßchirurgie, Wundmanagement (unter den Aspekten der modernen
Wundversorgung - unter besonderer Berücksichtung der aktuellen Erkenntnisse über Wundheilung und
Wundheilungsphasen - bieten wir die Wundbehandlung auch chronischer Wunden an) sowie Herzchirurgie mit

Ausnahme der offenen Herzchirurgie und Einsatz der Herzlungenmaschine.

FA-Bezeichnung: Klinik für Gefäßchirurgie

Name des
Chefarztes:

Prof. Dr. med. Manfred Skupin

Straße: Friedrich-Paffrath-Straße

Hausnummer: 100

Ort: Wilhelmshaven

PLZ: 26389

URL: http://www.rnk-whv.de

Email: Manfred.Skupin@rnk-whv.de

Telefon-Vorwahl: 04421

Telefon: 892144

Fax-Vorwahl: 04421

Fax: 891980

B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (1800) Gefäßchirurgie

B-[6].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Gefäßchirurgie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Gefäßchirurgie"

Versorgungsschwerpunkte

1 Entfernung von erkrankten Lungenteilen - durch offene Operation - durch minimal invasive Methoden (Thorakoskopie, 65
VATS)

2 Schrittmachereingriffe

3 Defibrillatoreingriffe

4 Behandlung von Verletzungen am Herzen

5 Eingriffe am Perikard

6 Lungenchirurgie

7 Operationen wegen Thoraxtrauma

8 Thorakoskopische Eingriffe

9 Aortenaneurysmachirurgie

10 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen

11 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

12 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

13 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

14 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

15 Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen
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Versorgungsschwerpunkte

16 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

17 Spezialsprechstunde

18 Dialyseshuntchirurgie

19 Portimplantation

20 Chirurgische Intensivmedizin

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für Gefäßchirurgie"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Sozialdienst

2 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Gefäßchirurgie"

siehe A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[6].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Gefäßchirurgie"

Anzahl stationärer
Patienten:

740

Teilstationäre Fälle: 0

B-[6].6 Diagnosen

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I70 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 250

2 I65 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines
Schlaganfalls

66

3 I83 Krampfadern der Beine 58

4 I80 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche
Venenentzündung

47

5 T82 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder
durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen

41

6 I71 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader 41

7 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 33

8 I74 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 17

9 A46 Wundrose - Erysipel 15

B-[6].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I70.21 Atherosklerose der Extremitätenarterien, Becken-Bein-Typ, mit belastungsinduziertem
Ischämieschmerz

159

2 I65.2 Verschluss und Stenose der A. carotis 47

3 I70.22 Atherosklerose der Extremitätenarterien, Becken-Bein-Typ, mit Ruheschmerzen 45

4 I83.9 Varizen der unteren Extremitäten ohne Ulzeration oder Entzündung 41

5 I71.4 Aneurysma der Aorta abdominalis, ohne Angabe einer Ruptur 31

6 E11.70 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes] mit multiplen
Komplikationen, nicht als entgleist bezeichnet

27
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B-[6].7 Prozeduren nach OPS

B-[6].7.1 OPS, 4stellig

B-[6].7.2 Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu/entfällt

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-836.0b Perkutan-transluminale Angioplastie (Ballon), Gefäße Oberschenkel 94

2 8-836.09 Perkutan-transluminale Angioplastie (Ballon), andere Gefäße abdominal 56

3 8-840.0b Perkutan-transluminale Implantation von nicht medikamentenfreisetzenden Stents, Gefäße
Oberschenkel, ein Stent

44

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz

1 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Thorax-, Herz-, Gefäßchirurgie

2 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Thorax-, Herz-, Gefäßchirurgie

3 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Thorax-, Herz-, Gefäßchirurgie

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[6].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Notfallverfügbarkeit

1 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

2 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt
mittels Röntgenstrahlen

Ja

3 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebens-
bedrohlichen Herzrhythmusstörungen

4 Oszillographie Erfassung von Volumenschwankungen
der Extremitätenabschnitte

5 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Röntgengerät/Durchleuchtungs-gerät Ja

6 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des
Dopplereffekts/farbkodierter
Ultraschall

Ja

7 Schrittmacher- und Defi-Programmer („Sonstiges“)

8 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) Minimal in den Körper eindringende,
also gewebeschonende Chirurgie

9 Radiofrequenzablation (RFA) und/oder
andere Thermoablationsverfahren

Gerät zur Gewebezerstörung mittels
Hochtemperaturtechnik

B-[6].12 Personelle Ausstattung

B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

6 Vollkräfte
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Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

5 Vollkräfte

Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[6].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Gefäßchirurgie"

Facharztbezeichnungen

1 Allgemeine Chirurgie

2 Gefäßchirurgie

3 Herzchirurgie

4 Thoraxchirurgie

B-[6].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen

1 Notfallmedizin

2 Phlebologie

B-[6].12.2 Pflegepersonal

siehe A-14.2 Pflegepersonal

B-[6].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Gefäßchirurgie" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Diplom

2 Hygienefachkraft

3 Intensivpflege und Anästhesie

4 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

5 Operationsdienst

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Lehrerin für Pflegeberufe, Wundexperten I.C.W.

B-[6].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Gefäßchirurgie" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Basale Stimulation

2 Bobath

3 Diabetes

4 Entlassungsmanagement

5 Ernährungsmanagement

6 Kinästhetik

7 Mentor und Mentorin

8 Praxisanleitung

9 Qualitätsmanagement

10 Schmerzmanagement

11 Wundmanagement

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Sturzpävention, Dekubitusprophylaxe, Integrative Validation, Patientenschulung und -

beratung
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B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal

1 Arzthelfer und Arzthelferin

2 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

3 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin

4 Oecotrophologe und Oecothrophologin/Ernährungswissenschaftler und Ernährungswissenschaftlerin

5 Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und Orthopädiemechanikerin/
Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und Bandagistin

6 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

7 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin

8 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

9 Stomatherapeut und Stomatherapeutin

10 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter
und Wundbeauftragte

11 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder

12 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement
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B-[7] Klinik für Urologie und Kinderurologie

B-[7].1 Name

Die Klinik für Urologie und Kinderurologie im Reinhard-Nieter-Krankenhaus bietet das gesamte Spektrum der
konservativen und operativen Urologie einschließlich der Kinderurologie und Urodynamik an. Modernste Diagnostika
und Therapieoptionen stehen zur Verfügung. Die diagnostische und therapeutische Betreuung von Kindern erfolgt in
enger Kooperation mit der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin.

FA-Bezeichnung: Klinik für Urologie und Kinderurologie

Name des
Chefarztes:

Prof. Dr. med. Hans Wechsel

Straße: Friedrich-Paffrath-Straße

Hausnummer: 100

Ort: Wilhelmshaven

PLZ: 26389

URL: http://www.rnk-whv.de

Email: Hans.Wechsel@rnk-whv.de

Telefon-Vorwahl: 04421

Telefon: 892742

Fax-Vorwahl: 04421

Fax: 891993

B-[7].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (2200) Urologie

B-[7].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Urologie und Kinderurologie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Urologie und Kinderurologie"

Versorgungsschwerpunkte

1 Urogynäkologie

2 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

3 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

4 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

5 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters

6 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems

7 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane

8 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenitalsystems

9 Kinderurologie

10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und Harnblase

11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

12 Minimalinvasive endoskopische Operationen

13 Tumorchirurgie

14 Spezialsprechstunde

15 Prostatazentrum

16 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik

17 Kontinenzoperationen männlich und weiblich
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B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für Urologie und Kinderurologie"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Sozialdienst

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Urologie und Kinderurologie"

siehe A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[7].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Urologie und Kinderurologie"

Anzahl stationärer
Patienten:

1706

B-[7].6 Diagnosen

B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 N20 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 316

2 C67 Harnblasenkrebs 226

3 N40 Gutartige Vergrößerung der Prostata 178

4 C61 Prostatakrebs 132

5 N13 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere 124

6 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 119

7 N35 Verengung der Harnröhre 73

8 D40 Tumor der männlichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 35

9 N45 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung 33

B-[7].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 N20.1 Ureterstein 177

2 N20.0 Nierenstein 129

3 C76.8 Bösartige Neubildung sonstige und ungenau bezeichnete Lokalisationen, mehrere Teilbereiche
überlappend

102

4 N39.3 Stressinkontinenz 53

B-[7].7 Prozeduren nach OPS

B-[7].7.1 OPS, 4stellig

B-[7].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-604.12 Radikale Prostatovesikulektomie, retropubisch, gefäß- und nervenerhaltend, mit regionaler
Lymphadenektomie

53

2 5-593.20 Transvaginale Suspensionsoperation [Zügeloperation], mit alloplastischem Material,
spannungsfreies vaginales Band (TVT) oder transobturatorisches Band (TOT, TVT-O)

20

3 5-596.70 Adjustierbare Kontinenztherapie, Implantation 19

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz

1 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Urologie

2 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Urologie
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Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz

3 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Urologie

4 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Urologie

5 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V Urologie

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[7].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Notfallverfügbarkeit

1 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

2 Brachytherapiegerät Bestrahlung von „innen“

3 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt
mittels Röntgenstrahlen

Ja

4 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebens-
bedrohlichen Herzrhythmusstörungen

5 Gerät zur 3-D-Bestrahlungs-planung Bestrahlungsplanung in drei
Dimensionen

6 Geräte für Nierenersatzverfahren Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

7 Geräte zur Strahlentherapie Geräte zur Strahlentherapie

8 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung mittels
Hochtemperaturtechnik

9 Laser Steinlaser (FREDDY-Laser),
Prostatalaser, Nd. YaG Laser

10 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung

11 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) Minimal in den Körper eindringende,
also gewebeschonende Chirurgie

12 Petrophagen-Extraktor Steinlausentferner

13 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Röntgengerät/Durchleuchtungs-gerät Ja

14 Single-Photon-Emissions-
computertomograph (SPECT)

Schnittbildverfahren unter Nutzung
eines Strahlenkörperchens

15 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des
Dopplereffekts/farbkodierter
Ultraschall

Ja

16 Uroflow/Blasendruckmessung Uroflow/Blasendruckmessung

17 Videodokumentation; Flexible Uretero-/
Cystoskopie;

(„Sonstiges“)

B-[7].12 Personelle Ausstattung

B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

8,85 Vollkräfte

Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

5 Vollkräfte
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Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[7].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Urologie und Kinderurologie"

Facharztbezeichnungen

1 Urologie

B-[7].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen

1 Europäischer Facharzt für Urologie (FEBU)

2 Medikamentöse Tumortherapie

3 Sozialmedizin

B-[7].12.2 Pflegepersonal

siehe A-14.2 Pflegepersonal

B-[7].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Urologie und Kinderurologie" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Diplom

2 Hygienefachkraft

3 Intensivpflege und Anästhesie

4 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

5 Operationsdienst

B-[7].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Urologie und Kinderurologie" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Basale Stimulation

2 Diabetes

3 Entlassungsmanagement

4 Ernährungsmanagement

5 Kinästhetik

6 Kontinenzberatung

7 Mentor und Mentorin

8 Praxisanleitung

9 Qualitätsmanagement

10 Schmerzmanagement

11 Stomapflege

12 Wundmanagement

B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

siehe unter A.9
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B-[8] Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[8].1 Name

Schwerpunkte der Frauenklinik sind neben der Krebsbehandlung minimal invasive Operationen
(„Schlüsselloch-Chirurgie“) durch Bauchspiegelung und Gebärmutterspiegelung. Besonderen Wert wird hier auf
organerhaltende Verfahren gelegt. Auch Frauen mit Scheidensenkung und/oder unwillkürlichem Urinverlust können sich
hier mit modernsten Methoden untersuchen und behandeln lassen.

FA-Bezeichnung: Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Name des
Chefarztes:

Dr. med. Enrique Lehmann-Willenbrock

Straße: Friedrich-Paffrath-Str.

Hausnummer: 100

Ort: Wilhelmshaven

PLZ: 26389

URL: http://www.rnk-whv.de

Email: Enrique.lehmann-Willenbrock@rnk-whv.de

Telefon-Vorwahl: 04421

Telefon: 892242

Fax-Vorwahl: 04421

Fax: 891991

B-[8].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (2400) Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[8].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe"

Versorgungsschwerpunkte

1 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

2 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

3 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

4 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

5 Endoskopische Operationen

6 Gynäkologische Abdominalchirurgie

7 Inkontinenzchirurgie

8 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren

9 Betreuung von Risikoschwangerschaften

10 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

11 Geburtshilfliche Operationen

12 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

13 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes

14 Spezialsprechstunde
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B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Sozialdienst

2 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe"

siehe A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[8].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe"

Anzahl stationärer
Patienten:

1251

B-[8].6 Diagnosen

B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 C50 Brustkrebs 415

2 N83 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder 78

3 C56 Eierstockkrebs 69

4 D25 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 64

5 O34 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der
Beckenorgane

≤5

6 O42 Vorzeitiger Blasensprung ≤5

7 O36 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim
ungeborenen Kind

≤5

B-[8].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 C50.8 Bösartige Neubildung Brustdrüse, mehrere Teilbereiche überlappend 323

2 C50.4 Bösartige Neubildung oberer äußerer Quadrant der Brustdrüse 75

3 N83.2 Sonstige und nicht näher bezeichnete Ovarialzysten 71

4 D25.1 Intramurales Leiomyom des Uterus 37

B-[8].7 Prozeduren nach OPS

B-[8].7.1 OPS, 4stellig

B-[8].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-683.01 Uterusexstirpation [Hysterektomie], offen chirurgisch vaginal, ohne Salpingoovarektomie 100

2 5-401.11 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße, axillär, mit Radionuklidmarkierung
(Sentinel-Lymphonodektomie)

68

3 5-401.12 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße, axillär, mit Farbmarkierung (Sentinel-
Lymphonodektomie)

68

4 1-471.2 Diagnostische fraktionierte Kürettage am Endometrium 67

5 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 58
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B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz

1 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V

2 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V

3 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V

4 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V

5 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V

6 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V

7 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[8].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Notfallverfügbarkeit

1 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft
postivem Beatmungsdruck

2 Brachytherapiegerät Bestrahlung von „innen“

3 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt
mittels Röntgenstrahlen

Ja

4 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebens-
bedrohlichen Herzrhythmusstörungen

5 Gerät zur 3-D-Bestrahlungs-planung Bestrahlungsplanung in drei
Dimensionen

6 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

7 Laser Laser

8 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) Minimal in den Körper eindringende,
also gewebeschonende Chirurgie

9 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Röntgengerät/Durchleuchtungs-gerät Ja

10 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des
Dopplereffekts/farbkodierter
Ultraschall

Ja

11 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur
Entdeckung bestimmter, zuvor
markierter Gewebe, z. B. Lymphknoten

12 Videodokumentation; („Sonstiges“)

B-[8].12 Personelle Ausstattung

B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

10,05 Vollkräfte

Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

4 Vollkräfte

Kommentar dazu:
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Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[8].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe"

Facharztbezeichnungen

1 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie

3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

B-[8].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[8].12.2 Pflegepersonal

siehe A-14.2 Pflegepersonal

B-[8].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Diplom

2 Hygienefachkraft

3 Intensivpflege und Anästhesie

4 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

5 Operationsdienst

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Lehrerin für Pflegeberufe

B-[8].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Basale Stimulation

2 Diabetes

3 Entlassungsmanagement

4 Ernährungsmanagement

5 Kinästhetik

6 Mentor und Mentorin

7 Praxisanleitung

8 Qualitätsmanagement

9 Schmerzmanagement

10 Wundmanagement

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Sturzpävention, Dekubitusprophylaxe

B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal

1 Arzthelfer und Arzthelferin

2 Diätassistent und Diätassistentin

3 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

4 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

5 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin

6 Oecotrophologe und Oecothrophologin/Ernährungswissenschaftler und Ernährungswissenschaftlerin
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Spezielles therapeutisches Personal

7 Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und Orthopädiemechanikerin/
Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und Bandagistin

8 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

9 Psychologe und Psychologin

10 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin

11 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

12 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

13 Stomatherapeut und Stomatherapeutin

14 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter
und Wundbeauftragte

15 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder

16 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement

17 Kosmetiker und Kosmetikerin/medizinischer Linergist und medizinische Linergistin (Permanent Make-up oder
Pigmentierung)

18 Manualtherapeut und Manualtherapeutin
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B-[9] Klinik für Geburtshilfe

B-[9].1 Name

Frauen, die in der Frauenklinik ihr Kind zur Welt bringen, werden einerseits nach modernsten Behandlungsmethoden in
einem neuen Kreißsaal medizinisch betreut; andererseits finden sie eine heimische Atmosphäre vor. Sie haben die
Möglichkeit, selbständig oder unter professioneller Anleitung für ihr Kind zu sorgen. Ganz bewusst fördern wir das so
genannte „Rooming-In“ gleich nach der Entbindung. In ihrem Perinatalzentrum level 2 entsprechend den Richtlinien des
Gemeinsamen Bundesausschusses haben Frauenklinik und Kinderklinik die Voraussetzungen geschaffen, auch Frauen
mit Problemschwangerschaften sowie Neugeborene mit erwarteten und überraschenden Anpassungsstörungen optimal
zu versorgen.

FA-Bezeichnung: Klinik für Geburtshilfe

Name des
Chefarztes:

Dr. Enrique Lehmann-Willenbrock

Straße: Friedrich-Paffrath-Str.

Hausnummer: 100

Ort: Wilhelmshaven

PLZ: 26389

URL: http://www.rnk-whv.de

Email: Enrique.Lehmann-Willenbrock@rnk-whv.de

Telefon-Vorwahl: 04421

Telefon: 892242

Fax-Vorwahl: 04421

Fax: 891991

B-[9].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (2500) Geburtshilfe

B-[9].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Geburtshilfe"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Geburtshilfe"

Versorgungsschwerpunkte

1 Pränataldiagnostik und -therapie

2 Betreuung von Risikoschwangerschaften

3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

4 Geburtshilfliche Operationen

5 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

6 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes

7 Spezialsprechstunde

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für Geburtshilfe"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Säuglingspflegekurse

2 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit
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B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Geburtshilfe"

siehe A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[9].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Geburtshilfe"

Anzahl stationärer
Patienten:

1204

Teilstationäre Fälle: 0

B-[9].6 Diagnosen

B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 Z38 Neugeborene 376

2 O60 Vorzeitige Wehen und Entbindung 93

3 O36 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim
ungeborenen Kind

70

4 O68 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes 69

5 O42 Vorzeitiger Blasensprung 57

6 O34 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der
Beckenorgane

55

7 O99 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen Klassifikation der
Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und
Wochenbett verkompliziert

44

8 O70 Dammriss während der Geburt 33

9 O64 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes kurz vor der Geburt 31

10 O26 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft
verbunden sind

30

B-[9].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 Z38.0 Einling, Geburt im Krankenhaus 370

2 O60.0 Vorzeitige Wehen ohne Entbindung 62

3 O36.5 Betreuung der Mutter wegen fetaler Wachstumsretardierung 58

4 O68.0 Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch abnorme fetale Herzfrequenz 47

5 O42.0 Vorzeitiger Blasensprung, Wehenbeginn innerhalb von 24 Stunden 42

6 O34.2 Betreuung der Mutter bei Uterusnarbe durch vorangegangenen chirurgischen Eingriff 37

7 O80 Normale Geburt eines Kindes 27

8 O48 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht 24

B-[9].7 Prozeduren nach OPS

B-[9].7.1 OPS, 4stellig

B-[9].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-208.0 Registrierung akustisch evozierter Potentiale (AEP) 379

2 9-262.0 Postpartale Routineversorgung des Neugeborenen 361

3 5-738.0 Episiotomie 138

4 5-740.1 Klassische Sectio caesarea, sekundär 99
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B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu/ entfällt

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[9].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Notfallverfügbarkeit

1 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft
postivem Beatmungsdruck

2 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebens-
bedrohlichen Herzrhythmusstörungen

3 Elektrophysiologischer Messplatz zur
Diagnostik von Herzrhythmusstörungen

Elektrophysiologischer Messplatz zur
Diagnostik von Herzrhythmusstörungen

4 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen Messung der
Herztöne und der Wehentätigkeit
(Wehenschreiber)

Ja

5 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene
(Brutkasten)

Ja

6 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des
Dopplereffekts/farbkodierter
Ultraschall

Ja

7 BGA; Geburtswannen; Geburtsbett;
Intrauterine Druckmessung; Echoscreening

(„Sonstiges“)

B-[9].12 Personelle Ausstattung

B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen

siehe unter B-2400.12

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[9].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Geburtshilfe"

Facharztbezeichnungen

1 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin
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B-[9].12.1.2 Zusatzweiterbildung

siehe unter B.8 12.1.2

B-[9].12.2 Pflegepersonal

siehe A-14.2 Pflegepersonal

B-[9].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Geburtshilfe" – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Diplom

2 Hygienefachkraft

3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Lehrerin für Pflegeberufe, Hebammen, Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen,

Familienhebamme

B-[9].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Geburtshilfe" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Basale Stimulation

2 Diabetes

3 Ernährungsmanagement

4 Kinästhetik

5 Mentor und Mentorin

6 Praxisanleitung

7 Qualitätsmanagement

8 Schmerzmanagement

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Stillanleitung, Alternative Pflegemethoden

B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal

1 Arzthelfer und Arzthelferin

2 Diätassistent und Diätassistentin

3 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

4 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin

5 Oecotrophologe und Oecothrophologin/Ernährungswissenschaftler und Ernährungswissenschaftlerin

6 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

7 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

8 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter
und Wundbeauftragte

9 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder

10 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement
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B-[10] Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[10].1 Name

Die HNO-Belegabteilung umfasst die Behandlung von Erkrankungen und Operationen im Bereich der oberen Luftwege,
einschließlich des Kehlkopfes und der Nasennebenhöhlen. weiter gehören die Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Innenohrs und des Gleichgewichtssystems zum Spektrum.

FA-Bezeichnung: Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Name des
Chefarztes:

Dres. med. Meyer und Möller

Straße: Friedrich-Paffrath-Straße

Hausnummer: 100

Ort: Wilhelmshaven

PLZ: 26389

URL: http://www.rnk-whv.de

Email:

Telefon-Vorwahl: 04421

Telefon: 890

Fax-Vorwahl:

Fax:

B-[10].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (2600) Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[10].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde"

Abteilungsart: Belegabteilung

B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde"

trifft nicht zu/ entfällt

B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde"

siehe Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote unter A-9

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde"

siehe A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[10].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde"

Anzahl stationärer
Patienten:

131

B-[10].6 Diagnosen

B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 J35 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 110

2 J34 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 13

3 J32 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung ≤5

4 T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen ≤5

5 Q17 Sonstige angeborene Fehlbildung des Ohres ≤5
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ICD Bezeichnung Fallzahl

6 J31 Lang anhaltende (chronische) Nasenschleimhautentzündung, Nasenrachenentzündung bzw.
Rachenentzündung

≤5

7 H61 Sonstige Krankheit der Ohrmuschel bzw. des Gehörgangs ≤5

8 D68 Sonstige Störung der Blutgerinnung ≤5

9 J01 Akute Nasennebenhöhlenentzündung ≤5

B-[10].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 J35.0 Chronische Tonsillitis 74

2 J35.8 Sonstige chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der Rachenmandel 27

3 J34.2 Nasenseptumdeviation 11

B-[10].7 Prozeduren nach OPS

B-[10].7.1 OPS, 4stellig

B-[10].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-282.0 Tonsillektomie mit Adenotomie, mit Dissektionstechnik 57

2 5-281.0 Tonsillektomie, mit Dissektionstechnik (ohne Adenotomie) 41

3 5-200.4 Parazentese [Myringotomie], ohne Legen einer Paukendrainage 17

4 5-285.0 Adenotomie, Primäreingriff (ohne Tonsillektomie) 11

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu/ entfällt

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu/ entfällt

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[10].11 Apparative Ausstattung

Es steht die Apparative Ausstattung zur Versorgung der Patienten der Beleg-Klinik für Hals-, Nasen- und
Ohrenheilkunde zur Verfügung.

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Notfallverfügbarkeit

1 Tympernometrie; OP-Mikroskop („Sonstiges“)

2 Audiometrie-Labor Hörtestlabor

3 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft
postivem Beatmungsdruck

4 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung mittels
Hochtemperaturtechnik

5 Schlaflabor Schlaflabor
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B-[10].12 Personelle Ausstattung

B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

2 Personen

Kommentar dazu:

B-[10].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde"

Facharztbezeichnungen

1 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-[10].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[10].12.2 Pflegepersonal

siehe A-14.2 Pflegepersonal

B-[10].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Die Patienten der Belegabteilung werden von dem Pflegepersonal des Krankenhauses versorgt. Es stehen für die Pflege
dieser Patienten alle Pflegepersonen mit Qualifikation und Zusatzweiterbildung aus dem Hause bedarfsorientiert zur
Verfügung

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Diplom

2 Hygienefachkraft

3 Intensivpflege und Anästhesie

4 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

5 Operationsdienst

B-[10].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Basale Stimulation

2 Diabetes

3 Ernährungsmanagement

4 Kinästhetik

5 Mentor und Mentorin

6 Praxisanleitung

7 Qualitätsmanagement

8 Schmerzmanagement
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Zusatzqualifikationen

9 Wundmanagement

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Sturzprävention, Dekubitusprophylaxe

B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Die Patienten der Belegabteilung werden von dem Therapeutischem Personal des Krankenhauses versorgt. Es stehen für
die Therapie dieser Patienten alle Therapeuten mit Qualifikation und Zusatzweiterbildung aus dem Hause
bedarfsorientiert zur Verfügung
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B-[11] Klinik für Augenheilkunde

B-[11].1 Name

Die Belegabteilung für Augenheilkunde im Reinhard-Nieter-Krankenhaus hat sich auf die Behandlung von Erkrankungen
der vorderen Augenabschnitte spezialisiert (Operation des sog. „Grauen“ und „Grünen“ Stares). Zu den weiteren
Schwerpunkten gehören schönheitschirurgische Eingriffe und refraktive Operationen.

Es besteht eine Weiterbildungsermächtigung für 3 Jahre.

FA-Bezeichnung: Klinik für Augenheilkunde

Name des
Chefarztes:

Dres. med. Karwetzky und Awe

Straße: Friedrich-Paffrath-Straße

Hausnummer: 100

Ort: Wilhelmshaven

PLZ: 26389

URL: http://rnk-whv.de

Email: management@augen-whv.de

Telefon-Vorwahl: 04421

Telefon: 8995500

Fax-Vorwahl: 04421

Fax: 89955055

B-[11].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (2700) Augenheilkunde

B-[11].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Augenheilkunde"

Abteilungsart: Belegabteilung

B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Augenheilkunde"

Versorgungsschwerpunkte

1 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse

2 Diagnostik und Therapie des Glaukoms

3 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln, Störungen der Blickbewegungen sowie
Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehlern

B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für Augenheilkunde"

siehe Medizinisch-pflegerische Listungsangebote unter A-9

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Augenheilkunde"

siehe A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[11].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Augenheilkunde"

Anzahl stationärer
Patienten:

218
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B-[11].6 Diagnosen

B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 H25 Grauer Star im Alter - Katarakt 180

2 H02 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Augenlides 10

3 H50 Sonstiges Schielen 9

4 H27 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Augenlinse ≤5

5 H26 Sonstiger Grauer Star ≤5

6 H11 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Bindehaut des Auges ≤5

7 H43 Krankheit bzw. Veränderung des Glaskörpers des Auges ≤5

8 H52 Störung der Einstellungsfähigkeit (Akkomodation) bzw. der Brechungsfähigkeit (Refraktion) des
Auges, z.B. Kurzsichtigkeit, Weitsichtigkeit

≤5

9 T85 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremdteile (z.B. künstliche Augenlinsen,
Brustimplantate) oder Verpflanzung von Gewebe im Körperinneren

≤5

10 H35 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Netzhaut des Auges ≤5

B-[11].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 H25.8 Sonstige senile Kataraktformen 180

B-[11].7 Prozeduren nach OPS

B-[11].7.1 OPS, 4stellig

B-[11].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-144.3a Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE], Linsenkernverflüssigung
[Phakoemulsifikation] über sklero-kornealen Zugang mit Einführung einer kapselfixierten
Hinterkammerlinse, monofokale Intraokularlin

174

2 5-149.0 Einführung eines Kapselspannringes an der Linse 48

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu/ entfällt

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu/ entfällt

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Ja

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[11].11 Apparative Ausstattung

Es steht die apparative Ausstattung für die Versorgung der Patienten der Beleg-Klinik für Zahn- und Kieferheilkunde,
sowie Mund- und Kieferchirurgie zur Verfügung.

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Notfallverfügbarkeit

1 Phakoemulsionsgerät („Sonstiges“)
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B-[11].12 Personelle Ausstattung

B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

2 Personen

Kommentar dazu:

B-[11].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Augenheilkunde"

Facharztbezeichnungen

1 Augenheilkunde

B-[11].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[11].12.2 Pflegepersonal

siehe A-14.2 Pflegepersonal

B-[11].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Augenheilkunde" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Die Patienten der Belegabteilung werden von dem Pflegepersonal des Krankenhauses versorgt. Es stehen für die Pflege
dieser Patienten alle Pflegepersonen mit Qualifikation und Zusatzweiterbildung aus dem Hause bedarfsorientiert zur
Verfügung

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Diplom

2 Hygienefachkraft

3 Intensivpflege und Anästhesie

4 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

5 Operationsdienst

B-[11].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Augenheilkunde" – Zusatzqualifikation

Die Patienten der Belegabteilung werden von dem Pflegepersonal des Krankenhauses versorgt. Es stehen für die Pflege
dieser Patienten alle Pflegepersonen mit Qualifikation und Zusatzweiterbildung aus dem Hause bedarfsorientiert zur
Verfügung

Zusatzqualifikationen

1 Basale Stimulation

2 Diabetes

3 Ernährungsmanagement

4 Kinästhetik

5 Mentor und Mentorin

6 Praxisanleitung
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Zusatzqualifikationen

7 Qualitätsmanagement

8 Schmerzmanagement

B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Die Patienten der Belegabteilung werden von dem Therapeutischem Personal des Krankenhauses versorgt. Es stehen für die
Therapie dieser Patienten alle Therapeuten mit Qualifikation und Zusatzweiterbildung aus dem Hause bedarfsorientiert zur
Verfügung

Spezielles therapeutisches Personal

1 Arzthelfer und Arzthelferin

2 Diätassistent und Diätassistentin

3 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

4 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

5 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin

6 Oecotrophologe und Oecothrophologin/Ernährungswissenschaftler und Ernährungswissenschaftlerin

7 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

8 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder

9 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement

10 Apotheker und Apothekerin
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B-[12] Klinik für Psychiatrie, Psychologie und Psychosomatik

B-[12].1 Name

Die Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik verfügt über alle Einrichtungen und Dienstleistungen der
modernen Psychiatrie. Neben dem Bereich für allgemeine Psychiatrie gibt es einen differenzierten Suchtbereich, eine
moderne Abteilung für gerontopsychiatrische Patienten und einen Psychotherapiebereich. Zur vor- und nachstationären
Behandlung können die Patienten ambulant bzw. teilstationär in der Tagesklinik betreut werden. Der
Krankenhausbereich umfasst zurzeit 100 stationäre Behandlungsplätze und 20 Behandlungsplätze in der Tagesklinik.
Über den Sozialpsychiatrischen Verbund Wilhelmshaven und den Sozialpsychiatrischen Verbund Friesland arbeiten wir
mit zahlreichen komplementären Einrichtungen, u. a. den Sozialpsychiatrischen Diensten, Einrichtungen für betreutes
Wohnen, Pflegeheimen sowie auch Arbeitstrainingswerkstätten zusammen.

Primäres Ziel der Klinik ist es, unseren Patienten zu helfen, ihr Verhalten zu stabilisieren, die Probleme zu ordnen und
in geeigneter Weise zu einem gesünderen Leben zurückzukehren. Die Behandlung eines jeden Patienten wird auf die
individuellen Bedürfnisse zugeschnitten, da nach unserer Auffassung nicht alle Patienten die gleiche Form der
Behandlung benötigen. Dies gilt auch für die Länge des stationären Aufenthaltes.

Unser Ziel ist es, eine effektive und angemessene Behandlung in einem überschaubaren Zeitrahmen zu gewährleisten.
Durch ein strukturiertes Therapieprogramm unter Einschluss von Psychopharmaka, Einzel- und Gruppentherapien
sowie anderen Behandlungsformen als auch unter Einbeziehung der Angehörigen, können wir im Einzelnen zu einer
Besserung hinleiten.

Wir bieten u. a. folgende Behandlungsprogramme:
● Behandlungsprogramm an sieben Tagen der Woche
● Komplette psychiatrische Evaluation / Untersuchung
● Testpsychologische Untersuchung
● Medizinisches Screening / Intervention
● Feststellung der psychosozialen Situation
● Einzel-/Gruppen-/Familientherapie
● Ergo-/Arbeits-/Kunsttherapie, Musiktherapie, neurokognitives Training
● Einzel- und Gruppengymnastik
● Verschiedene Sportangebote inkl. Bewegungsbad
● Gemeinschaftliche, stationsbezogene Gruppenaktivitäten
● Fahrradausflüge mit klinikeigenen Fahrrädern
● Psychoedukatives Training
● Entspannungsgruppen
● Soziales Kompetenztraining
● Wachtherapie, Lichttherapie, Elektrokrampftherapie, Magnetstimulation, Vagusnervstimulation
● Angehörigengruppe
● Differenziertes Programm für Suchtpatienten
● Selbsthilfegruppen

Aufnahmekriterien
In der Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik werden sämtliche psychiatrische und psychosomatische
Krankheitsbilder behandelt. Im Regelfall bedarf es der Einweisung eines niedergelassenen Allgemein- oder Facharztes;
Notfälle werden selbstverständlich unmittelbar aufgenommen. Der diensthabende Arzt kann jederzeit hinsichtlich der
Verfügbarkeit stationärer Behandlungsmöglichkeiten kontaktiert werden (Tel.: 04421/ 89-0 oder 89-2000).

Die Allgemeine Psychiatrie
In der allgemeinen Psychiatrie werden akute psychische Erkrankungen behandelt. Von den vier Stationen der Klinik für
Psychiatrie und Psychotherapie wird eine als Intensivstation geführt (geschützt-geschlossene Station). Die übrigen
Stationen werden offen geführt und sind gemischtgeschlechtlich belegt. Alle Stationen verfügen ausschließlich über Ein-
und Zweibettzimmer. Die meiste Zeit werden Sie auf der jeweiligen Station verbringen. Neben etwas Abstand von der
gewohnten Umgebung kann die Station auch Möglichkeiten zu neuen Kontakten bieten. Soweit möglich, können Sie die
Ausstattung ihres Zimmers durch persönliche Kleinigkeiten bereichern. Zunächst wird es für Sie ungewohnt sein, dass
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Sie, anders als sonst im Krankenhaus, möglichst wenig im Bett ruhen, sofern es Ihr Gesundheitszustand erlaubt. Die
Pflegekräfte auf der Station werden sich um Ihr Wohlergehen kümmern und stellen für Sie Ansprechpartner dar, an die
Sie sich jederzeit mit Ihren Wünschen und Ihren individuellen Bedürfnissen wenden können. Dies gilt natürlich auch für
Ihre Angehörigen und Bezugspersonen.

Neben der Psychopharmaka-Therapie werden in der allgemeinen Psychiatrie sämtliche therapeutischen Verfahren
eingesetzt:

● Psychotherapie
● Ergotherapie
● Arbeitstherapie
● Soziotherapie und Milieugestaltung
● Kunst- und Musiktherapie
● Wachtherapie, Lichttherapie, Elektrokrampftherapie, rTMS, Vagusnervstimulation.

Ziel der allgemeinpsychiatrischen Behandlung ist der Erhalt der sozialen Bezüge des Patienten bzw. die
Wiedereingliederung in Familie, Beruf und Gemeinde.

Behandlung
Die Dauer Ihres Aufenthaltes in der Klinik ist vom Behandlungsverlauf abhängig. Es besteht jederzeit die Möglichkeit,
mit dem behandelnden Arzt darüber zu sprechen. Der individuelle Behandlungsplan wird unmittelbar nach Aufnahme
mit dem behandelnden Arzt abgesprochen. Die einzelnen Behandlungsformen werden für jeden Patienten sorgfältig
ausgewählt und vom Arzt eingehend erklärt.

Psychotherapie
Hinsichtlich der psychotherapeutischen Behandlungsmöglichkeiten erfolgt eine Anwendung sowohl
verhaltenstherapeutischer und kognitiver Methoden (Reizkonfrontation, operandes Konditionieren, Modelllernen,
Selbstkontrolle, Kompetenztraining [Skill-Training], Problemlösetraining, kognitive Therapie nach Beck) als auch
tiefenpsychologisch orientierter Verfahren (supportive Psychotherapie, dynamische Psychotherapie als auch
interpersonelle Psychotherapie [IPT]). Im Einzelfall wird auch Paar- und Familientherapie eingesetzt. Die Auswahl des
Psychotherapieverfahrens für den einzelnen Patienten erfolgt störungsspezifisch. Im Vordergrund der Behandlung steht
dabei die Einzeltherapie mit dem behandelnden Arzt bzw. Psychologen. Daneben existieren, z. T. stationsübergreifend,
gruppenpsychotherapeutische Angebote (Depressionsgruppe, Angstgruppe, soziales Kompetenztraining,
psychoedukatives Training für schizophrene Patienten, interaktionelle Gruppenpsychotherapie für Suchtpatienten).
Daneben werden an Entspannungstechniken die progressive Muskelrelaxation sowie autogenes Training angeboten.

Zum Leistungsangebot der Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik gehören an biologischen/
somatischen Behandlungsmethoden die Pharmakatherapie, die Schlafentzugsbehandlung, die Lichttherapie und PS, die
Elektrokrampftherapie sowie die unterschwellige Hypoglycämiebehandlung.

Biologische Behandlungsmethoden
Die Schlafentzugsbehandlung wird in Gruppen, jeweils in der Nacht von Donnerstag auf Freitag, im Wochenabstand
durchgeführt. Entsprechend dem internationalen Vorgehen werden die Patienten
gegen 1.30 Uhr geweckt, treffen dann auf einer der Stationen zusammen, wo unter Anleitung von Pflegekräften ein
gemeinsames Programm mit verschiedenen Aktivitäten (Spiele, gemeinsames Essen, gemeinsame Spaziergänge)
unternommen wird. Die Lichttherapie wird in Kombination mit verschiedenen anderen somatischen und
psychotherapeutischen Verfahren in der Depressionsbehandlung eingesetzt.

Zusätzlich kommt insbesondere bei therapieresistenten Depressionen die Elektrokrampftherapie (EKT) zur Anwendung.
Die Klinik verfügt über ein modernes Thymatron DGX-Gerät mit EEG-Überwachung während der Behandlung. Die
Kollegen der Anästhesiologischen Abteilung kommen zur Behandlung in die hiesige Klinik. Da die Klinik für Psychiatrie
und Psychotherapie im Umkreis die einzige Klinik ist, die über die Elektrokrampfbehandlungsmethode verfügt,
übernehmen wir nach Absprache auch Patienten aus anderen Kliniken.

Als modernstes biologisches Behandlungsverfahren steht uns die repetitive transcranielle Magnetstimulation (rTMS) zur
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Verfügung (therapieresistente Depression). Auch wenden wir in Einzelfällen die Vagusnervstimulation (VNS)an.

Im Rahmen der Ergotherapie (Beschäftigungstherapie) können Sie sich handwerklich kreativ betätigen. Dabei werden
mannigfaltige Fähigkeiten geübt, wie Ausdauer, Konzentration und Spontanität. Viele Werkmaterialien und Techniken
stehen zur Verfügung.

Die Arbeitstherapie unterstützt den Heilungsprozess und bereitet auf eine Berufstätigkeit vor. In unserer Klinik gibt es
eine Büroarbeitstherapie, zusätzlich Arbeitsangebote u. a. im Patientencafe sowie Arbeitsangebote im Gartenbereich.

In den Gymnastik- bzw. Bewegungsgruppen, wie auch in Einzelbehandlungen können Sie Freude an der Bewegung
erfahren und eine Besserung Ihres Allgemeinbefindens erreichen. Um Ihren Körper nicht zu überfordern, werden dabei
Ihre Leistungsmöglichkeiten berücksichtigt. Daneben stehen Ihnen klinikeigene Fahrräder und Tischtennisplatten sowie
weitere Sportgeräte zur Verfügung. In der geräumigen physikalischen Abteilung mit dem neu erbauten Bewegungsbad
werden nach Absprache Hydrotherapie und andere physikalische Behandlungen angeboten.

Physiotherapie
Zum physiotherapeutischen Angebot der Klinik gehören u. a. Bewegungsübungen in der Gruppe, Bewegungsbäder,
Sport in Gruppen, Einzelkrankengymnastik, Massagen, Reizstrom, Fango, Moorbäder, Lymphdrainagen, Inhalationen
und Rotlichtanwendungen.

Sozialdienst
Wie es nach der Klinikbehandlung beruflich und sozial weitergehen soll, darüber beraten Sie und Ihre Angehörigen die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Sozialdienstes. Hierzu gehören u. a. finanzielle und versicherungsrechtliche Fragen
sowie Probleme im Zusammenhang mit Kostenträgern, Behörden oder dem Arbeitgeber.

Freizeitangebote
Freizeitaktivitäten wie die gemeinsame Außenaktivität der einzelnen Stationen runden den Klinikalltag ab und dienen der
Entspannung und Unterhaltung sowie Förderung der therapeutischen Gemeinschaft.

Familie und Angehörige
Die Angehörigen sind willkommen und können sich mit ihren Fragen gern an die Ärzte oder Psychologen sowie die
Pflegekräfte auf der Station als auch an die Sozialarbeiter wenden. Die beste Besuchszeit ist von 16.00 bis 20.00 Uhr
werktags, Samstag ab 14.00 Uhr, Sonntag ab 10.00 Uhr. Andere Zeiten sind abzusprechen. Die Angehörigengruppe
findet 14-tägig in den Räumen der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie jeweils montags um 18.30 Uhr statt.

Suchtbereich
Im Suchtbereich werden Menschen mit Abhängigkeitserkrankungen behandelt. In erster Linie Patienten mit
stoffgebundenen Süchten, also Abhängigkeiten von Alkohol, Medikamenten und illegalen Drogen. Dabei wird großer
Wert gelegt auf die Integration medizinischer Verfahren in psychotherapeutische, sozialtherapeutische und pflegerische
Angebote. Unser differenziertes Angebot für Abhängigkeitskranke sieht folgende Behandlungsmöglichkeiten vor:
● Entgiftungsbehandlung (körperlicher Entzug von Alkohol, Medikamenten oder illegalen Drogen)
● Motivationsbehandlung (nach dem körperlichen Entzug wird eine Phase der Neuorientierung für den

alkoholabhängigen Menschen eingeräumt; Ziel ist die Motivation zu einer weiterführenden Behandlung)
● Qualifizierter Drogenentzug (ggf. unter Unterstützung von Methadon bzw. Polamidon sowie psychotherapeutischer

und milieutherapeutischer Maßnahmen).

Gerontopsychiatrische Abteilung
In der gerontopsychiatrischen Abteilung werden Erwachsene über 60 Jahre mit psychiatrischen Erkrankungen behandelt.
Es werden sämtliche psychiatrischen Krankheitsbilder unter Berücksichtigung altersspezifischer Ausformung bestehender
körperlicher Erkrankungen einer Diagnostik zugeführt und therapiert.

Die gesamte Behandlung steht unter drei Aspekten:
● Heilung bzw. Besserung des zur Aufnahme führenden Leidens
● Erhaltung und Förderung kognitiver Leistungen und sozialer Kompetenzen
● Mitbehandlung somatischer Erkrankungen.

Besonderes Gewicht hat der Erhalt der Eigenständigkeit. Wo immer es möglich ist, soll der Patient weitestgehend
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autonom von professioneller Hilfe leben; gesunde Anteile sollen gestärkt, Ressourcen, vorübergehende oder bleibende
Einschränkungen erkannt, akzeptiert und kompensiert werden. Dies betrifft den Erhalt bzw. die Besserung kognitiver
Leistungen, sozialer Kompetenzen sowie der sozialen Bezüge, aus denen der Patient kommt.

Im Vordergrund der medizinischen Therapie steht die Heilung bzw. - wo dies nicht möglich ist - die Besserung und/oder
Linderung des psychischen Leidens, das den Patienten zur Aufnahme veranlasst hat. Desweiteren geht es um den Erhalt
bzw. die Besserung der körperlichen Gesundheit und die z. T. notwendige Mitbehandlung somatischer Erkrankungen.
Mitbehandlung somatischer Erkrankungen.

Tagesklinik und Institutsambulanz
Zur Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik gehört auch eine Tagesklinik. Dies ist eine teilstationäre
Einrichtung für Patienten, die sich abends, nachts und am Wochenende zu Hause aufhalten können. Eine teilstationäre
Behandlung in der Tagesklinik kann sich an eine Krankenhausbehandlung anschließen, aber auch die direkte Aufnahme
in die Tagesklinik ist möglich. Nach dem Abklingen der akuten Probleme fördert eine tagesklinische Behandlung den
weiteren Genesungsprozess und unterstützt die berufliche und soziale Wiedereingliederung. Montags bis freitags findet
hier ein ganztägiges Programm mit Einzel- und Gruppentherapien statt. Eine Institutsambulanz wurde bereits 2001
eingerichtet.

Verbindung zu universitären Einrichtungen
Der leitende Arzt der Klinik, Prof. Dr. med. H. Folkerts, ist Mitglied der Medizinischen Fakultät der Georg-August
Universität Göttingen. Darüber hinaus ist die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Akademisches Lehrkrankenhaus
der Georg-August-Universität Göttingen und bildet somit auch medizinische Studenten aus. Als Ergebnis dieser
Verbindungen haben wir Zugang zu den neuesten Forschungsergebnissen, die in die Behandlung einfließen.

FA-Bezeichnung: Klinik für Psychiatrie, Psychologie und Psychosomatik

Name des
Chefarztes:

Prof. Dr. med. Here Folkerts

Straße: Friedrich-Paffrath-Str.

Hausnummer: 100

Ort: Wilhelmshaven

PLZ: 26389

URL: http://www.rnk-whv.de

Email: Here.Folkerts@rnk-whv.de

Telefon-Vorwahl: 04421

Telefon: 892000

Fax-Vorwahl: 04421

Fax: 892091

B-[12].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (2900) Allgemeine Psychiatrie

B-[12].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Psychiatrie, Psychologie und Psychosomatik"

Abteilungsart: Hauptabteilung
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B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Psychiatrie, Psychologie und Psychosomatik"

Versorgungsschwerpunkte

1 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen

2 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

3 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems

4 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

5 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

6 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

7 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

8 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren

9 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

10 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

11 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend

12 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen

13 Spezialsprechstunde

14 Psychoonkologie

15 Psychiatrische Tagesklinik

16 Psychosomatische Tagesklinik

B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für Psychiatrie, Psychologie und
Psychosomatik"

siehe unter A9 Medizinisch-pflegerische Schwerpunkte

B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Psychiatrie, Psychologie und
Psychosomatik"

siehe A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[12].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Psychiatrie, Psychologie und Psychosomatik"

Anzahl stationärer
Patienten:

0

Teilstationäre Fälle: 300

B-[12].6 Diagnosen

trifft nicht zu/entfällt

B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[12].6.2 Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu/entfällt

B-[12].7 Prozeduren nach OPS

B-[12].7.1 OPS, 4stellig

B-[12].7.2 Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu/entfällt

B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz

1 AM02 Psychiatrische Institutsambulanz (§ 118 SGB V) Allgemeine Sprechstunde, Angehörigengruppe,
Depressionsgruppe
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B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

§§ 115b SGB V Ambulante EKT möglich

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[12].11 Apparative Ausstattung

Die zur Diagnostik und Therapie erforderliche Apparative ausstattung steht zur Verfügung.

B-[12].12 Personelle Ausstattung

B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

16 Vollkräfte

Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

8 Vollkräfte

Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[12].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Psychiatrie, Psychologie und Psychosomatik"

Facharztbezeichnungen

1 Neurologie

2 Psychiatrie und Psychotherapie

3 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

B-[12].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen

1 Verhaltenstherapie, Tiefenpsychologische Therapie PT, Analytische Therapie AT

2 Psychoanalyse

3 Psychotherapie

B-[12].12.2 Pflegepersonal

siehe A-14.2 Pflegepersonal

B-[12].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Psychiatrie, Psychologie und Psychosomatik" –
Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Diplom

2 Hygienefachkraft

3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

4 Master

5 Psychiatrische Pflege

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Lehrerin für Pflegeberufe, Deeskaltionstrainerin (PRODEMA), Grund- und Aufbaukurs
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Integrative Validation nach Richard, Fachkraft für Sozialpsychiatrische Betreuung, Suchthelferin, Gestalttherapeutin

B-[12].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Psychiatrie, Psychologie und Psychosomatik" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Basale Stimulation

2 Diabetes

3 Entlassungsmanagement

4 Ernährungsmanagement

5 Geriatrie

6 Kinästhetik

7 Mentor und Mentorin

8 Notaufnahme

9 Praxisanleitung

10 Qualitätsmanagement

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Integrative Validation, Sturzprävention, Deeskalationsmanagement

B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal

1 Arzthelfer und Arzthelferin

2 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

3 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

4 Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin/Maltherapeut und Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und Gestaltungstherapeutin/
Bibliotherapeut und Bibliotherapeutin

5 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und Phonetikerin

6 Musiktherapeut und Musiktherapeutin

7 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

8 Psychologe und Psychologin

9 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin

10 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

11 Bewegungstherapeut und Bewegungstherapeutin (z. B. nach DAKBT)/Tanztherapeut und Tanztherapeutin

12 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder

13 Deeskalationstrainer und Deeskalationstrainerin/Deeskalationsmanager und Deeskalationsmanagerin/Deeskalationsfachkraft
(mit psychologischer, pädagogischer oder therapeutischer Vorbildung)

14 Entspannungspädagoge und Entspannungspädagogin/Entspannungstherapeut und Entspannungstherapeutin/
Entspannungstrainer und Enspannungstrainerin (mit psychologischer, thera-peutischer und pädagogischer Vorbildung)/
Heileurhythmielehrer und Heileurhythmielehrerin/Feldenkraislehrer und Feldenkraislehrerin

15 Freizeit- und Erlebnispädagoge und Freizeit- und Erlebnispädagogin/Freizeit- und Erlebnistherapeut und Freizeit- und
Erlebnistherapeutin (mit psychologischer, pädagogischer oder therapeutischer Vorbildung)

16 Manualtherapeut und Manualtherapeutin
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B-[13] Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie

B-[13].1 Name

Die Klinik besteht aus einem ambulanten und einem stationären Bereich. In der Institutsambulanz können nach
Überweisung durch niedergelassene Ärztinnen und Ärzte diagnostische und therapeutische Fragen unseres Fachgebietes
behandelt werden. Für einige Kinder und Jugendliche ist eine stationäre Behandlung auf unserer psychotherapeutischen
Station notwendig. In der Klinik arbeiten Mitarbeiter aus verschiedenen Berufen in einem Team: Ärzte, Psychologen,
Pädagogen mit systemischer und familientherapeutischer Psychotherapieausbildung, Pflegekräfte und Erzieher,
Sozialpädagogen, Kulturpädagogen sowie Lehrkräfte der Schule für Kranke.

FA-Bezeichnung: Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie

Name des
Chefarztes:

Michael Stern

Straße: Friedrich-Paffrath-Str.

Hausnummer: 100

Ort: Wilhelmshaven

PLZ: 26389

URL: http://www.rnk-whv.de

Email: Marion.bentlage@rnk-whv.de

Telefon-Vorwahl: 04421

Telefon: 891390

Fax-Vorwahl: 04421

Fax: 891396

B-[13].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (3000) Kinder- und Jugendpsychiatrie

B-[13].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie"

Versorgungsschwerpunkte

1 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

2 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

3 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren

4 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

5 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

6 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen

7 Phobien, Anurexie, Ängste, Zwänge und Depressionen sind jeweils einzelne Hauptschwerpunkte

B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und
Psychotherapie"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Bewegungstherapie

2 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie

3 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

4 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien
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B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und
Psychotherapie"

siehe A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[13].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie"

trifft nicht zu/ entfällt

Anzahl stationärer
Patienten:

0

Teilstationäre Fälle: 0

B-[13].6 Diagnosen

„trifft nicht zu“/ „entfällt“

B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[13].6.2 Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu/ entfällt

B-[13].7 Prozeduren nach OPS

„trifft nicht zu“/ „entfällt“

B-[13].7.1 OPS, 4stellig

B-[13].7.2 Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu/ entfällt

B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu/ entfällt

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

„trifft nicht zu“/ „entfällt“

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[13].11 Apparative Ausstattung

B-[13].12 Personelle Ausstattung

B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

3 Vollkräfte

Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

2 Vollkräfte

Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

Zusätzlich sind in der Klinik für Kinder- und Jugendtherapie
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● 2,5 (Vollkräfte) approbierte Psychologen

● 1 (Vollkraft) approbierter Kinder- und Jugendtherapeut

● 2,5 (Vollkräfte) Psychologen

B-[13].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie"

Facharztbezeichnungen

1 Kinder- und Jugendmedizin

2 Kinder- und Jugendpsychiatrie

B-[13].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[13].12.2 Pflegepersonal

siehe A-14.2 Pflegepersonal

B-[13].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und
Psychotherapie" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Diplom

2 Hygienefachkraft

3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

4 Master

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

B-[13].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und
Psychotherapie" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Basale Stimulation

2 Ernährungsmanagement

3 Kinästhetik

4 Mentor und Mentorin

5 Praxisanleitung

B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal

1 Arzthelfer und Arzthelferin

2 Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin/Maltherapeut und Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und Gestaltungstherapeutin/
Bibliotherapeut und Bibliotherapeutin

3 Sonderpädagoge und Sonderpädagogin/Pädagoge und Pädagogin/Lehrer und Lehrerin

4 Psychologe und Psychologin

5 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

6 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

7 Bewegungstherapeut und Bewegungstherapeutin (z. B. nach DAKBT)/Tanztherapeut und Tanztherapeutin

8 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin
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B-[14] Klinik für Nuklearmedizin

B-[14].1 Name

In der Nuklearmedizin werden offene radioaktive Substanzen eingesetzt. Die Diagnostik dient der Lokalisation von
pathologischen Strukturen und Funktionsabläufen. In unserer Klinik erfolgt die Therapie von z.B.
Schilddrüsenerkrankungen, Knochenmetastasen oder Gelenkentzündungen. In Zusammenarbeit mit unserem
Zentrallabor werden in-vitro Blutuntersuchungen durchgeführt.

Für die Nukleardiagnostik steht eine Gammakamera zur Verfügung. Nach der Injektion radioaktiver Stoffe, dokumentiert
sie die Verteilung im Körper. Mit feststehendem Detektor werden Szintigramme aufgezeichnet und mit Hilfe der
Detektorbewegung werden Schnittbilder (Emissionscomputertomograhie) erfasst. In der Nukleartherapie kommen
Radionuklide zur Anwendung, die sich durch einen Beta-Zerfall auszeichnen. Die Reichweite dieser Beta-Strahlung ist
sehr gering, so dass die Strahlung nur in dem Organ ihre Wirkung entfaltet, indem das Radiopharmakon aufgenommen
wird.

Die Radiojodtherapie wird vorrangig zur Behandlung von Erkrankungen der Schilddrüse stationär angewendet.
Radioaktives Jod, das sich ausschließlich in der Schilddrüse eingelagert, wird in Form einer Kapsel verabreicht. Das vom
Radiojod erfasste Schilddrüsengewebe wird durch die Bestrahlung wieder funktionsfähig. Die Wirkung tritt nach 4-6
Wochen ein. Da die Patienten nach der Aufnahme von radioaktivem Material selbst Radioaktivität abstrahlen, muss die
Behandlung aus Gründen des Strahlenschutzes stationär in der Klinik erfolgen. Hierzu ist ein Aufenthalt für einige Tage
notwendig. Patienten mit ausgedehnter schmerzhafter Sklettmetastasierung werden bei uns ebenfalls nukleartherapeutisch
versorgt.

Für die Therapie von Gelenken mit endzündlicher Schleimhaut, bieten wir die Behandlung mit radioaktive Substanzen an
(Radiosynoviorthese). Die Strahlung bleibt dabei überwiegend auf die
Schleimhaut beschränkt. Wir arbeiten hierbei mit Orthopäden zusammen.

FA-Bezeichnung: Klinik für Nuklearmedizin

Name des
Chefarztes:

Dr. med. Henry Koch

Straße: Friedrich-Paffrath-Str.

Hausnummer: 100

Ort: Wilhelmshaven

PLZ: 26389

URL: http://www.rnk-whv.de

Email: Henry.Koch@rnk-whv.de

Telefon-Vorwahl: 04421

Telefon: 891247

Fax-Vorwahl: 04421

Fax: 998193

B-[14].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (3200) Nuklearmedizin

B-[14].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Nuklearmedizin"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Nuklearmedizin"

Versorgungsschwerpunkte

1 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
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Versorgungsschwerpunkte

2 Oberflächenstrahlentherapie

3 Orthovoltstrahlentherapie

4 Hochvoltstrahlentherapie

5 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden

6 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie

B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für Nuklearmedizin"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Sozialdienst

2 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Nuklearmedizin"

siehe A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[14].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Nuklearmedizin"

Anzahl stationärer
Patienten:

90

B-[14].6 Diagnosen

B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 C73 Schilddrüsenkrebs 40

2 E05 Schilddrüsenüberfunktion 35

3 E04 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse 13

4 C79 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen ≤5

B-[14].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 E05.1 Hyperthyreose mit toxischem solitärem Schilddrüsenknoten 13

2 E05.0 Hyperthyreose mit diffuser Struma 13

B-[14].7 Prozeduren nach OPS

B-[14].7.1 OPS, 4stellig

B-[14].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-531.00 Radiojodtherapie der Schilddrüse bis 1,2 GBq I-131, ohne Gabe von rekombinantem
Thyreotropin (rh-TSH)

47

2 3-70c.01 Ganzkörperszintigraphie mit Radiojod zur Lokalisationsdiagnostik, mit Gabe von
rekombinantem Thyreotropin (rh-TSH)

27

B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz

1 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V

2 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V

3 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V
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Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz

4 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V

5 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V

6 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V

7 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V

8 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V

9 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB V

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[14].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Notfallverfügbarkeit

1 Brachytherapiegerät Bestrahlung von „innen“

2 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt
mittels Röntgenstrahlen

Ja

3 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur
Entdeckung bestimmter, zuvor
markierter Gewebe, z. B. Lymphknoten

B-[14].12 Personelle Ausstattung

siehe A-14.2 Pflegepersonal

B-[14].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

2,9 Vollkräfte

Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

2 Vollkräfte

Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[14].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Nuklearmedizin"

Facharztbezeichnungen

1 Nuklearmedizin

2 Strahlentherapie

B-[14].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[14].12.2 Pflegepersonal

siehe A-14.2 Pflegepersonal
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B-[14].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Nuklearmedizin" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Diplom

2 Hygienefachkraft

3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Lehrerin für Pflegeberufe, Kinästhetiktrainerin

B-[14].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Nuklearmedizin" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Basale Stimulation

2 Diabetes

3 Entlassungsmanagement

4 Ernährungsmanagement

5 Kinästhetik

6 Mentor und Mentorin

7 Praxisanleitung

8 Qualitätsmanagement

9 Schmerzmanagement

10 Stomapflege

11 Wundmanagement

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Sturzprävention, Dekubitusprophylaxe

B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal

1 Arzthelfer und Arzthelferin

2 Diätassistent und Diätassistentin

3 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

4 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

5 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin

6 Oecotrophologe und Oecothrophologin/Ernährungswissenschaftler und Ernährungswissenschaftlerin

7 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

8 Psychologe und Psychologin

9 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin

10 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

11 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

12 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder

13 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement

14 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin/Funktionspersonal
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B-[15] Klinik für Strahlenheilkunde

B-[15].1 Name

Die Strahlentherapie ist die Behandlung von Erkrankungen mittels ionisierender Strahlung. Ziel ist gutoder bösartige
Tumore zu bekämpfen oder die Linderung von Schmerzen. Sie findet Anwendung nach
● Tumoroperationen, um eventuell im Körper verbliebene, mikroskopisch kleine Tumorreste zubekämpfen;
● als alleinige Behandlungsform oder
● in Kombination mit einer zusätzlichen Hormon- oder Chemotherapie.

Die Hochvolttherapie in unserem Haus erfolgt unter konsequenter Umsetzung der Richtlinien für die 3D-Planung, d.h.
individuelle Planung und Anpassung an die Befundsituation am einzelnen Patienten. Basis der Therapieplanung sind eine
Vielzahl von CT-Transversalbildern, die über das hauseigene Datennetz in einem Planungsrechner eingelesen werden.
Speziell ausgebildete Physiker arbeiten an diesem Therapieplanungssystem, das ihnen ermöglicht der Lage und Form des
Tumors im Körper entsprechend, optimierte Bestrahlungstechniken zu planen und vorzubereiten.

Die am Planungssystem errechneten Abschirmblöcke für die individuelle Kollimierung, werden in eine
Blockschneidemaschine eingelesen und dort angefertigt. Die Umsetzung dieser Pläne, d.h. die Simulation einer
Bestrahlung erfolgt an einem Simulator. Die Bestrahlung wird dann an einem Beschleuniger durchgeführt.

Durch das Optimieren der Logistik und Ausnutzung der Zeitvorteile durch den Einsatz computergesteuerter Prozesse
konnten wir die Zeit von der Erstvorstellung des Patienten bis zur ersten Bestrahlung je nach momentaner Auslastung
bei aufwendigen Bestrahlungen auf 3 bis 4 Tage verkürzen. Notfallbestrahlungen und einfachere Techniken werden
sofort durchgeführt.

Die bevorzugten Einsatzgebiete der Afterloadingtherapie sind die Bestrahlung gynäkologischer Tumore und
Oesophagus- sowie Bronchialapplikationen. Ein umschlossener radioaktiver Strahler wird mit Hilfe von Applikatoren in
Körperhöhlen eingeführt und verweilt dort, nach Vorgabe eines Planungsrechners, einige Minuten.

FA-Bezeichnung: Klinik für Strahlenheilkunde

Name des
Chefarztes:

Dr. med. Henry Koch

Straße: Friedrich-Paffrath-Str.

Hausnummer: 100

Ort: Wilhelmshaven

PLZ: 26389

URL: http://www.rnk-whv.de

Email: Henry.Koch@rnk-whv.de

Telefon-Vorwahl: 04421

Telefon: 891247

Fax-Vorwahl: 04421

Fax: 998193

B-[15].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (3300) Strahlenheilkunde

B-[15].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Strahlenheilkunde"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Strahlenheilkunde"

Versorgungsschwerpunkte

1 Computertomographie (CT), nativ
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Versorgungsschwerpunkte

2 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

3 Computertomographie (CT), Spezialverfahren

4 Oberflächenstrahlentherapie

5 Orthovoltstrahlentherapie

6 Hochvoltstrahlentherapie

7 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden

8 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie

9 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie

B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für Strahlenheilkunde"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Strahlenheilkunde"

siehe A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[15].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Strahlenheilkunde"

Anzahl stationärer
Patienten:

164

B-[15].6 Diagnosen

B-[15].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 C54 Gebärmutterkrebs 34

2 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 29

3 C15 Speiseröhrenkrebs 26

4 C53 Gebärmutterhalskrebs 21

5 C79 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 12

6 M65 Entzündung der Gelenkinnenhaut bzw. der Sehnenscheiden 7

7 C50 Brustkrebs 6

8 C21 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des Darmausgangs 6

9 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 6

10 C09 Krebs der Gaumenmandel ≤5

B-[15].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 C54.8 Bösartige Neubildung Corpus uteri, mehrere Teilbereiche überlappend 29

2 C53.8 Bösartige Neubildung Cervix uteri, mehrere Teilbereiche überlappend 21

B-[15].7 Prozeduren nach OPS

B-[15].7.1 OPS, 4stellig
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B-[15].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-527.8 Konstruktion und Anpassung individueller Blöcke oder Viellamellenkollimator (MLC) bei
Strahlentherapie

678

2 8-522.d1 Hochvoltstrahlentherapie, Linearbeschleuniger mehr als 6 MeV Photonen oder schnelle
Elektronen, 3D-geplante Bestrahlung, mit bildgestützter Einstellung

588

3 8-527.0 Strahlentherapie, Konstruktion und Anpassung Fixationsvorrichtung, einfach 495

4 8-527.1 Strahlentherapie, Konstruktion und Anpassung Fixationsvorrichtung, mittlerer
Schwierigkeitsgrad

165

5 8-527.2 Strahlentherapie, Konstruktion und Anpassung Fixationsvorrichtung, komplex 111

6 8-522.b1 Hochvoltstrahlentherapie, Linearbeschleuniger bis zu 6 MeV Photonen oder schnelle
Elektronen, 3D-geplante Bestrahlung, mit bildgestützter Einstellung

83

B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[15].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Notfallverfügbarkeit

1 Brachytherapiegerät Bestrahlung von „innen“

2 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt
mittels Röntgenstrahlen

Ja

3 Geräte zur Strahlentherapie Geräte zur Strahlentherapie

4 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur
Entdeckung bestimmter, zuvor
markierter Gewebe, z. B. Lymphknoten

B-[15].12 Personelle Ausstattung

B-[15].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

2,9 Vollkräfte

Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

2 Vollkräfte

Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[15].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Strahlenheilkunde"
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B-[15].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[15].12.2 Pflegepersonal

siehe A-14.2 Pflegepersonal

B-[15].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Strahlenheilkunde" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Diplom

2 Hygienefachkraft

3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Lehrerin für Pflegeberufe

B-[15].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Strahlenheilkunde" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Basale Stimulation

2 Diabetes

3 Entlassungsmanagement

4 Ernährungsmanagement

5 Kinästhetik

6 Mentor und Mentorin

7 Praxisanleitung

8 Qualitätsmanagement

9 Schmerzmanagement

10 Stomapflege

11 Wundmanagement

Sonstige pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Sturzprävention, Dekubitusprophylaxe

B-[15].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

siehe unter B-14 12.3
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B-[16] Klinik für Zahn- und Kieferheilkunde und Mund-und Kieferchirurgie

B-[16].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Zahn- und Kieferheilkunde und Mund-und Kieferchirurgie

Name des
Chefarztes:

Dr. Krainau

Straße: Friedrich-Paffrath-Str.

Hausnummer: 100

Ort: Wilhelmshaven

PLZ: 26389

URL: http://www.rnk-whv.de

Email:

Telefon-Vorwahl: 04421

Telefon: 890

Fax-Vorwahl: 04421

Fax: 892160

B-[16].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (3500) Zahn- und Kieferheilkunde Mund- und Kieferchirurgie

B-[16].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Zahn- und Kieferheilkunde und Mund-und Kieferchirurgie"

Abteilungsart: Belegabteilung

B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Zahn- und Kieferheilkunde und Mund-und
Kieferchirurgie"

trifft nicht zu/entfällt

B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für Zahn- und Kieferheilkunde und
Mund-und Kieferchirurgie"

B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Zahn- und Kieferheilkunde und Mund-und
Kieferchirurgie"

siehe A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

B-[16].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Zahn- und Kieferheilkunde und Mund-und Kieferchirurgie"

Anzahl stationärer
Patienten:

6

B-[16].6 Diagnosen

B-[16].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 K02 Zahnkaries ≤5

2 S03 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Kopfes ≤5

3 S01 Offene Wunde des Kopfes ≤5

B-[16].6.2 Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu/entfällt

Qualitätsbericht, Reinhard-Nieter-Krankenhaus

Seite 88 von 96

http://www.rnk-whv.de


B-[16].7 Prozeduren nach OPS

B-[16].7.1 OPS, 4stellig

B-[16].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu/entfällt

B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu/entfällt

B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[16].11 Apparative Ausstattung

Es steht die apparative Ausstattung für die Versorgung der Patienten der Beleg-Klinik für Zahn- und Kieferheilkunde,
sowie Mund- und Kieferchirurgie zur Verfügung.

B-[16].12 Personelle Ausstattung

B-[16].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:

– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:

Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

1 Personen

Kommentar dazu:

B-[16].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Zahn- und Kieferheilkunde und Mund-und
Kieferchirurgie"

Facharztbezeichnungen

1 Zahnmedizin

B-[16].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[16].12.2 Pflegepersonal

siehe A-14.2 Pflegepersonal

B-[16].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Zahn- und Kieferheilkunde und Mund-und
Kieferchirurgie" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Diplom

2 Hygienefachkraft
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Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

3 Intensivpflege und Anästhesie

4 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

5 Onkologische Pflege

Die Patienten der Belegabteilung werden von dem Pflegepersonal des Krankenhauses versorgt. Es stehen für die Pflege
dieser Patienten alle Pflegepersonen mit Qualifikation und Zusatzweiterbildung aus dem Hause bedarfsorientiert zur
Verfügung

B-[16].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Zahn- und Kieferheilkunde und Mund-und
Kieferchirurgie" – Zusatzqualifikation

Die Patienten der Belegabteilung werden von dem Pflegepersonal des Krankenhauses versorgt. Es stehen für die Pflege
dieser Patienten alle Pflegepersonen mit Qualifikation und Zusatzweiterbildung aus dem Hause bedarfsorientiert zur
Verfügung.

Zusatzqualifikationen

1 Basale Stimulation

2 Diabetes

3 Entlassungsmanagement

4 Ernährungsmanagement

5 Kinästhetik

6 Mentor und Mentorin

7 Praxisanleitung

8 Qualitätsmanagement

9 Schmerzmanagement

10 Wundmanagement

B-[16].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Die Patienten der Belegabteilung werden von dem therapeutischem Personal des Krankenhauses versorgt. Es stehen für
die Versorgung dieser Patienten alle Therapeuten mit Qualifikation und Zusatzweiterbildung aus dem Hause
bedarfsorientiert zur Verfügung
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C Qualitätssicherung

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Leistungsbereich

1 Neonatalerhebung

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

Disease Management Programm Erläuterung

1 Brustkrebs

2 Diabetes mellitus Typ 1

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

Arzneimittelsicherheit in der Psychiatrie (AMSP)

Mitwirkung beim Qualitätssicherungsprojekt Arzneimittelsicherheit in der Psychiatrie (AMSP). Das AMSP-Projekt
dokumentiert und analysiert seit 1993 systematisch unerwünschte Arzneimittelwirkungen von Psychopharmaka mit dem
Ziel, die Behandlungssicherheit duch Dokumentation und Weiterbildung zu erhöhen.

Externe Qualitätssicherung laparoskopie Cholecystektomie

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

Leistungsbereich Mindestmenge (im Berichtsjahr) Erbrachte Menge (im Berichtsjahr)

1 03 - Komplexe Eingriffe am
Organsystem Ösophagus (2008)

10 10

2 04 - Komplexe Eingriffe am
Organsystem Pankreas (2008)

10 19

3 06 - Kniegelenk Totalendoprothese
(2008)

50 109

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1
Nr. 2 SGB V [neue Fassung] („Strukturqualitätsvereinbarung“)

Nr. Vereinbarung

1 CQ06 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der
Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum
LEVEL 2
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D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik

Unternehmenserklärung zur Qualitätspolitik
Die Geschäftsführung und alle Mitarbeiter der Reinhard-Nieter-Krankenhaus gGmbH streben in allen Kliniken und
Abteilungen einen hohen Qualitätsstandard ihrer diagnostischen, pflegerischen, therapeutischen und
versorgungstechnischen Prozesse sowie deren Ergebnisse an. Ziel ist die Etablierung einer Qualitätsphilosophie mit dem
Anspruch, Fehler von vornherein zu vermeiden. Um diese Qualitätsphilosophie umzusetzen, hat das
Krankenhausdirektorium ein prospektives Qualitätsmanagement in Teilbereichen des Reinhard-Nieter-Krankenhauses
implementiert, das den gesteckten Zielen der Reinhard-Nieter-Krankenhaus gGmbH und den hohen Erwartungen
unserer Kunden gerecht werden soll.

Grundlegende Voraussetzungen für die Umsetzung sind eindeutig festgelegte Strukturen und definierte
Prozesse/Abläufe, die kontinuierlich erarbeitet, verbessert, standardisiert und im Management-Handbuch dokumentiert
werden. Das vorliegende Handbuch beschreibt unser implementiertes und praktiziertes Qualitätsmanagement-System auf
der Basis der

DIN EN ISO 9001:2000-12.

Der Nachweis hierfür ist die Zertifizierung des angewandten Qualitätsmanagement-Systems durch eine externe
Einrichtung.

Qualitätsmanagement ist ein fortdauernder Prozess. Er erfordert von allen Beteiligten ein ganzheitliches Denken, damit
eine kontinuierliche und umfassende Überprüfung der Qualität nachhaltig gesichert wird. Um dies zu gewährleisten,
werden ergänzend zur DIN EN ISO 9001:2000-12 Elemente des EFQM-Modells eingesetzt. Dieses Modell bietet
abgestufte Beurteilungsmöglichkeiten in Form einer Selbstbewertung nach festgelegten Kriterien. Ausdrücklich sind alle
Mitarbeiter aufgefordert, sich an diesem kontinuierlichen Verbesserungsprozess aktiv zu beteiligen.

D-1.1 Leitbild (Leitmotto) des Krankenhauses, Vision, Mission

Unternehmensphilosophie

Als Bestandteil unserer Unternehmensphilosophie gelten folgende Grundsätze:

Der Wunsch unserer Patienten nach Qualität bestimmt unser Handeln.

Wir werden die vereinbarten Anforderungen unserer Patienten mit allen in unserer Macht stehenden Mitteln erfüllen und
unseren Service im ständigen Leistungsprozess verbessern.

Alle Mitarbeiter des Reinhard-Nieter-Krankenhauses unterstützen die Qualitätsverbesserung für unsere Patienten.

Qualität bedeutet für uns Respekt vor dem Kunden.

D-1.2 Qualitätsmanagementansatz / -grundsätze des Krankenhauses

Organisation des Qualitätsmanagements
Die Gesamtverantwortung in der Organisation des Qualitätsmanagements im Reinhard-Nieter-Krankenhaus liegt beim
Geschäftsführer. Die QM-Leiterin koordiniert die Aktivitäten des Qualitätsmanagements, erarbeitet zusammen mit den
QM-Beauftragten Vorschläge und Grundsätze für die Qualitätsentwicklung und setzt Schwerpunkte für QM-Projekte.

Die QM-Beauftragten dienen den Mitarbeitern als Ansprechpartner für QM-Fragen. Sie diskutieren berufsgruppen- und
abteilungsübergreifende Probleme im Zusammenhang mit dem QM und erarbeiten Vorschläge für die Weiterentwicklung
des QM-Systems. In so genannten Qualitätszirkeln und Projektgruppen erarbeiten die QM-Verantwortlichen gemeinsam
mit betroffenen Mitarbeitern Verbesserungen von Arbeitsabläufen in festgelegten Problem- und Themenbereichen aus.
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D-1.2.1 Patientenorientierung

Unsere Beziehung zum Patienten und Bewohner

Die Versorgung des Patienten/Bewohners ist die Grundlage für die Existenz unseres Unternehmens. Seine Bedürfnisse,
seine Sicherheit und seine Zufriedenheit sind richtungsweisend für unsere Aktivitäten. Daher achten jede Mitarbeiterin
und jeder Mitarbeiter die Persönlichkeit und das Selbstbestimmungsrecht des Patienten/ Bewohners. Der Umgang mit
den Patienten/Bewohnern ist stets respektvoll, einfühlsam und freundlich.

D-1.2.2 Verantwortung und Führung

Unsere Leitungs- und Führungsprinzipien

Unsere Leitungskräfte tragen Verantwortung für die qualitätsvolle und wirtschaftliche Leistungserbringung ihres
Bereiches. Sie achten dabei auf das notwendige Zusammenwirken aller Organisationseinheiten des Unternehmens. Mit
vorbildlichem Verhalten und Handeln tragen sie zur Erfüllung der Unternehmensziele und zur Schaffung eines
konstruktiven Betriebsklimas bei. Zielgerichtete Führungskonzepte werden eingesetzt, um die Rahmenbedingungen für
adäquate Behandlung, Pflege und Betreuung zu schaffen. Führung schließt in unserem Unternehmen die Erhaltung und
Weiterentwicklung der beruflichen Leistungsfähigkeit unserer Mitarbeiter ein.

Unsere Gesellschaftliche Verantwortung

Für die Bevölkerung in der Region bieten wir einen bedeutsamen Teil der verfügbaren Gesundheits-, Pflege und
Betreuungsleistungen an. Als Teil der Gesamtversorgung sehen wir uns zur kooperativen Zusammenarbeit mit den
weiteren Leistungserbringern im Gesundheits- und Sozialwesen, den zuständigen Behörden und den Krankenkassen
verpflichtet. Indem unser Unternehmen von allen Mitarbeitern einen wirtschaftlichen Einsatz von Personal und
Sachmitteln verlangt, leistet es einen Beitrag zur Erhaltung eines finanzierbaren Gesundheits- und Sozialsystems. Wir
legen Wert auf die Umweltverträglichkeit der eingesetzten Technik und Materialien, um zum langfristigen Schutz
natürlicher und gesunder Lebensräume beizutragen.

D-1.2.3 Mitarbeiterorientierung und -beteiligung

Teamarbeit

Unser Unternehmen erstrebt die Erfüllung seiner Aufgaben mittels engagierter, fachkompetenter und
verantwortungsbewusster Mitarbeiter innerhalb von Teams, die wiederum gemeinsam, zielgerichtet und ausdrücklich
interdisziplinär handeln.

D-1.2.4 Wirtschaftlichkeit

Qualitätsziel kontinuierliche Verbesserung
Unsere wichtigsten Dienstleistungen sind Diagnostik, Therapie, Pflege. Wir tun alles, um diese zum Wohle unserer
Patienten jederzeit auf den neusten Stand von Wissenschaft und Technik wirtschaftlich erbringen zu können. Dafür
müssen wir uns stetig weiter entwickeln und unsere Prozesse in allen Bereichen optimieren. Nicht immer ist es jedoch
sinnvoll, bestehende Prozesse kontinuierlich zu verbessern. Bei all unseren Bestrebungen müssen wir daher verstärkt
prüfen, ob die Verbesserung eines Prozesses sinnvoll ist oder ob wir einen Prozessmusterwechsel durchführen müssen.

Qualitätsziel Wirtschaftlichkeit und Ressourcen
Nur ein wirtschaftlich geführtes Krankenhaus kann eine qualifizierte Patientenversorgung bieten. Unsere Arbeit erfordert
neben ausreichend Personalstellen sehr viel Material- und Energieaufwand. Durch rationelles Handeln vermeiden wir
Verschwendung und unnötigen Verbrauch an Ressourcen. Wo immer möglich, erarbeiten und aktualisieren wir dafür
sinnvolle Standards und wenden diese an.

Qualitätsziel Wissenstransfer
In unserem Unternehmen fördert jeder Mitarbeiter einen vertrauensvollen Austausch von Wissen und Erfahrungen.

Qualitätsbericht, Reinhard-Nieter-Krankenhaus

Seite 93 von 96



Gegenseitige Beratung und Information machen unseren Erfolg wiederholbar und helfen, Fehler zu vermeiden. Offene
Kommunikation ermöglicht uns einen transparenten Wissenstransfer.

D-1.2.5 Prozessorientierung

Für die Kernprozesse und wichtige Behandlungspfade sind beschrieben und im Managementhandbuch dargestellt.

D-1.2.6 Zielorientierung und Flexibilität

Im bestehenden Management-System sind Zielvorgaben dargelegt, die den jeweiligen Kliniken/Bereichen zur
Orientierung dienen. Besondere Zielvorgaben werden zentral festgelegt und überwacht.

D-1.2.7 Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern

Durch regelmäßige interne Audits und weitere Instrumente des Qualitätsmanagements können potenzielle Fehlerquellen
rechtzeitig erkannt werden. Zusätzlich erfolgt die Fehlererfassung- und Auswertung in vielen Bereichen. Die Ergebnisse
der Fehlerauswertungen gehen systematisch in durch gezielte Korrekturmaßnahmen in die Prozessgestaltung mit ein.

D-1.2.8 kontinuierlicher Verbesserungsprozess

Unsere wichtigsten Dienstleistungen sind Diagnostik, Therapie, Pflege. Wir tun alles, um diese zum Wohle unserer
Patienten jederzeit auf den neusten Stand von Wissenschaft und Technik wirtschaftlich erbringen zu können. Dafür
müssen wir uns stetig weiter entwickeln und unsere Prozesse in allen Bereichen optimieren. Nicht immer ist es jedoch
sinnvoll, bestehende Prozesse kontinuierlich zu verbessern. Bei all unseren Bestrebungen müssen wir daher verstärkt
prüfen, ob die Verbesserung eines Prozesses sinnvoll ist oder ob wir einen Prozessmusterwechsel durchführen müssen.

D-1.3 Umsetzung / Kommunikation der Qualitätspolitik im Krankenhaus (z.B. Information an Patienten, Mitarbeiter,
niedergelassene Ärzte und die interessierte Fachöffentlichkeit).

Die systematische Umsetzung des Qualitätsmanagements erfolgt durch die Veröffentlichung des Handbuches und
gezielte Schulungen und Infoveranstaltungen kommuniziert.

D-2 Qualitätsziele

Qualitätsziel kontinuierliche Verbesserung
Unsere wichtigsten Dienstleistungen sind Diagnostik, Therapie, Pflege. Wir tun alles, um diese zum Wohle unserer
Patienten jederzeit auf den neusten Stand von Wissenschaft und Technik wirtschaftlich erbringen zu können. Dafür
müssen wir uns stetig weiter entwickeln und unsere Prozesse in allen Bereichen optimieren. Nicht immer ist es jedoch
sinnvoll, bestehende Prozesse kontinuierlich zu verbessern. Bei all unseren Bestrebungen müssen wir daher verstärkt
prüfen, ob die Verbesserung eines Prozesses sinnvoll ist oder ob wir einen Prozessmusterwechsel durchführen müssen.

Qualitätsziel Wirtschaftlichkeit und Ressourcen
Nur ein wirtschaftlich geführtes Krankenhaus kann eine qualifizierte Patientenversorgung bieten. Unsere Arbeit erfordert
neben ausreichend Personalstellen sehr viel Material- und Energieaufwand. Durch rationelles Handeln vermeiden wir
Verschwendung und unnötigen Verbrauch an Ressourcen. Wo immer möglich, erarbeiten und aktualisieren wir dafür
sinnvolle Standards und wenden diese an.

Qualitätsziel Wissenstransfer
In unserem Unternehmen fördert jeder Mitarbeiter einen vertrauensvollen Austausch von Wissen und Erfahrungen.
Gegenseitige Beratung und Information machen unseren Erfolg wiederholbar und helfen, Fehler zu vermeiden. Offene
Kommunikation ermöglicht uns einen transparenten Wissenstransfer.
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D-2.1 strategische/ operative Ziele

Strategische Ziele werden durch die Klinik-/Bereichsleitungen jährlich festgelegt und systematisch überwacht.

D-2.2 Messung und Evaluation der Zielerreichung

Die Messung und Evaluation der Zielerreichung erfolgt teilweise zentral durch die QM-Leiterin und dezentral durch die
einzelnen Klinik-/Bereichsleitungen.

D-2.3 Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung

Die Ziele werden im Managementhandbuch dargelegt. Dieses Handbuch steht allen Mitarbeitern im Intranet zur
Verfügung.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Das bestehende QM-System wird systematisch weiterentwickelt und noch nicht zertifizierte Bereiche werden nach und
nach in den Zertifizierungsumfang durch den externen Zertifizierer mit aufgenommen.

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Einige Instrumente des Qualitätsmanagementssystems, die systematisch umgesetzt werden sind:

● Interne Auditierung. Es werden u.a. standardisierte interne Audits, Auditworkshops, themengebunden Audits sowie
Prozessaudits durchgeführt.

● Sicherung der Umsetzung von nationalen Expertenstandard (wie. z.B. Dekubitusprophylaxe, Entlassungsmanagement,
Schmerzmanagement, Sturzprophylaxe, Rückengerechter Patiententransfer etc.) durch geeignete Instrumente.

● Differenzierte Maßnahmen der Patienten-Information, -Aufklärung, sowie - Schulung werden umgesetzt.
● Auswertung von differenzierten Leistungs- und Prozessdaten gehen in den kontinuierlichen Verbesserungsprozess mit

ein.
● Interprofessionelle und interdisziplinäre Qualitätszirkel (hausintern und hausübergreifend).
● systematische Fort- und Weiterbildung, insbesondere im Bereich der Pflege.
● Einsatz von Mentoren und Multiplikatorenkonzepte.

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

Klinik für Urologie

Qualitätszirkel:
monatliche Treffen zwischen Klinikärzten und Niedergelassenen, Fallbesprechungen, Fragen, Festlegung Behandlungs-
und Diagnostikmanagement, Fortbildungen.

Tumorkonferenz:
2-wöchentliche Vorstellung onkologischer Problempatienten.

Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie

Teilnahme am Aktionsbündnis Patientensicherheit:
Das Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. (APS) setzt sich für eine kontinuierliche Verbesserung der
Patientensicherheit in Deutschland ein. Vertreter aller Gesundheitsberufe und -institutionen, Patientenorganisationen und
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Interessierte haben sich zu einem gemeinsamen Netzwerk zusammengeschlossen. In Arbeitsgruppen,
Gremiumssitzungen, Jahrestagungen und auf Fachkongressen fördern sie den gegenseitigen Austausch und erarbeiten
Lösungen zu konkreten Projekten.

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Das implementierte Qualitätsmanagementsystem im Reinhard-Nieter-Krankenhaus basiert auf der DIN EN ISO 9000 ff.
Teilbereiche sind durch den TÜV Nord zertifiziert.

Geltungsbereich des Zertifikats:
Ärztliche, pflegerische, physiotherapeutische, medizintechnische, labordiagnostische und kaufmännisch logistische
Versorgung in den operativen Kliniken, der Anästhesiologie, der diagnostischen Radiologie sowie der Strahlentherapie
und Nuklearmedizin.
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